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Sieg der Kommunisten in der Tschechoslowakei
Aktionskomitees haben mit der „Säuberung“ begonnen — Westmächte verurteilen die Vorgänge in der CSR

Prag , 26, Febr . (Dcna .) Die Kommunisten haben in ihrem Kampf um die
politische Beherrschung der Tschechoslowakei am Mittwoch einen entscheidenden
Sieg davongetragen , als Präsident Benesch nach dem Muster der Balkanstaaten
ein neues Volks -BIock - Kabinett »aus allen Parteien “ bildete . Zwölf Kommunisten
besetzten in dem neuen Kabinett außer Premierminister Gottwald Schlüssel¬
posten , vier weitere wichtige Portefeuilles wurden den Sozialdemokraten über¬
tragen , die sich ,am Mittwochmorgen zu einer Linksschwenkung und zum Zusam¬
mengehen mit den Kommunisten entschlossen hatten . Die verbleibenden 8 Mini -
eterposten -Positionen von geringer Bedeutung wurden von Vertretern ' anderer
kleinerer Parteien ausgefüllt .

Premierminister Gottwald verkün¬
dete vor einer gewaltigen Massendemon¬
stration auf dem Wenzelsplatz die Zu -
lammensetz .ung des neuen Kabinetts . In
einer anschließenden Rede betonte er , er
habe die Führer der Rechtsparteien be¬
siegt . „Wir danken Präsident Benesch “ ,
so sagte Gottwald , „ daß er den Willen
und den Wunsch des Volkes auch ln
Dingen berücksichtigt hat , die er selbst
nur ungern billigte . Die Reaktion , die
einen entscheidenden Schlag gegen die
Volksdemokratische Front plante , Ist zer¬
schmettert und geschlagen “ . .und
nun , Genossen , da der Wille des Volkes
gesiegt hat , müssen wir mit großer Ener¬
gie darangehen , alle Hindernisse zu be¬
seitigen , die der Errichtung einer Volks¬
republik lm Wege stehen , die ein glück¬
liches Leben für unser Volk sichert " .

Der Generalsekretär des am Mittwoch
abend gegründeten zentralen Aktions¬
komitees , der kommunistische Justlzml -
nister Dr . Älexey Ceplcka , betonte ,
es würde falsch sein , anzunehmen , daß
der Kampf mit der Lösung der Regie¬
rungskrise bereits beendet sei . Die Re¬
aktion sei zwar diesmal schwer wie noch
nie zuvor geschlagen worden . Das zen¬
trale Aktionskomitee müßte Jedoch alles
tun , um eine Wiederholung Irgendwelcher
herausfordernden Aktion zu verhindern .

Prag , 2* . Febr . (Reuter ) Die ln Mini¬
sterien , Fabriken und Büros in der ge¬
samten Tschechoslowakei Ins Leben ge¬
rufenen „Aktionskomitees “ begannen am
Donnerstag mit der „Säuerung “ des ge¬
samten öffentlichen und privaten Lebens .

Rom , 26 . Febr . (Dena -INS ) In einem
am Donnerstagabend bekanntgegebenen
vertraulichen Bericht der Italienischen
Regierung wird erklärt , daß Flugzeuge
aus den kommunistisch kontrollierten
europäischen Oststaaten lm Schutze der
Nacht Waffen über Norditalien abwerfen .
In dem von Innenminister Mario Scelba
verfaßten Bericht heißt es , daß schät¬
zungsweise 100 000 Jugoslawen , Russen
und andere Angehörige der Balkanländer
Illegal die italienische Grenze überschrit¬
ten haben , um Maßnahmen für einen

Welt-Rundsch au
WASHINGTON

'
. (Dena -Renteij . AuBenmlnl -

• ter Marshall erklärte zur Unterstützung des
Kreuzzuges Iflr Kinder : „ Eine hungrige Kind¬
heit und ein Leben ln elenden Ruinen stellen
keine gute Investierung für einen zukünftigen
Frieden dar .

WASHINGTON . (Dena -Reuter ) . . GroBbrtlan -
nlen nnd die USA Unterzeichneten ein Luft -
fahrtabkommen iflr die Dauer von 15 Jahren ,
das amerikanische Verkehrs -Flugzeuge er¬
mächtigt , Flugplätze , auf den Bermudas und bri¬
tische Inseln im Karibischen Meer zu benutzen

WASHINGTON , (ap ) . Das Staatsdeparte¬
ment gab bekannt , daü Exkönig Michael von
Rumänien für vier Wochen nach den USA
kommen werde .

MONTEVIDEO , (ap ) . Der ehemalige Präsi¬
dent von Uruguay , Alfredo Baldomir , verstarb
Im Alter von 63 Jahren .

LONDON , (ap ) . Laut Radio Moskau sind
zwei Vertreter des amerikanischen Gewerk -
• chaltsverbandes C . I . O . , zu einer Bespre¬
chung mit dem sowjetischen Gewerkschafts¬
führer in Moskau eingetroffen .

DEN HAAG . (SAZ ). Die Oberbefehlshaber
der vier Zonen Deutschlands sollen aufge¬
fordert werden , der dritten Konferenz der
Studienkommission für eine europäische Zoll¬
union beizuwohnen , verlautet in politischen
Kreisen den Haags . w ^ .

BRUSSEL . (SAZ ). Aut Vorschlag Großbri¬
tanniens findet ln Jos (Nigeria ) eine Konfe¬
renz über Sozialfragen ln Afrika statt , an der
englische , französische und belgische Vertre¬
ter teilnehmen werden , meldet „ Het Volk " , wk .

BRÜSSEL . (SAZ ). Im April werden eine
Reihe von Prozessen gegen Deutsche , die
wegen Kriegsverbrechens angeklagt sind , ln
Belgien beginnen . In Brüssel werden die Ge¬
nerale von Falkenhausen , Reeder und Grohd
und in Lüttich General Bertram angeklagt , wk .

BRUSSEL . (SAZ ). Untersuchungen über die
Atomenergie werden gegenwärtig in vier bel¬
gischen Universitäten und demnächst in der
Kriegsschule durchgeführt . Die Arbeit an den
belgischen Unlversiiäfen gelte nur fried¬
lichen Zwecken . w^ -

WIENER NEUSTADT . (Dena ) . Der . bisher
größte Transport ehemaliger österreichischer
Kriegsgefangener aus der Sowjetunion traf
hier kürzlich laut APA in Stärke von 2000
Mann ein . Nach Aussagen der Heimkehrer
sollen sich noch etwa 5000 österreichische
Kriegsgefangene in der UdSSR befinden .

RANGUN , (ap ) . Burma und die Sowjet¬
union werden diplomatische Beziehungen mit¬
einander aufnehmen und in ihren Hauptstäd¬
ten Botschaften errichten .

MOSKAU . (Dena -Reuter ) . Der erste Band
eines sowjetischen Geschichtswerke « über den
zweiten Weltkrieg ist vom historischen In¬
stitut der sowjetischen Akademie der Wis¬
senschaften zum Druck freigegeben worden .

Das Exekutivkomitee des Außenministe¬
riums hat nach einem Bericht der tsche¬
choslowakischen Gewerkschafts - Zeitung
„Prace “ einen Unterausschuß zur „Säube¬
rung “ des Ministeriums und der im Aus¬
land weilenden tschechoslowakischen Di¬
plomaten gebildet . Oberstleutnant Po¬
lak , Mitglied des Exekutivkomitees der
slowakischen demokratischen Partei , er¬
klärte in einer Rundfunkansprache in
Preßburg , daß er ein Aktionskomitee
zur Reorganisierung seiner Partei ge¬
gründet habe . Auch die anderen Parteien
wie die Sozialdemokraten haben mit
einer Bereinigung ihrer Organisation be¬
gonnen .

Im Zuge der allgemeinen „Säuberung “
wurde der Rektor der Prager Universi¬
tät , Prof . Dr . E n g 1 i s , ^um Rücktritt
aufgefordert . 24 führende Mitglieder des
Direktoriums der Bata - Schuhwerke wur¬
den entlassen , unter ihnen der stellver¬
tretende Generaldirektor und vier Direk¬
toren . Der oberste Gerichtshof für Ver¬
waltungsangelegenheiten , der kürzlich in
vier Fällen die Wiederherstellung des
Privatbesitzes in verstaatlichten Fabriken
beschloß , wurde aufgefordert , alle Ver¬
fahren , welche die Verstaatlichung be¬
treffen , einzustellen .

Die Kommentare der tschechoslowaki¬
schen Leitungen zu der Bildung der
neuen Regierungen gingen am Donners¬
tag bereits von einer Einheitspresse aus .
Die Prager Morgenzeitungen erwähnten
mit keinem Wort den Zusammenstoß
zwischen demonstrierenden Studenten
und der Polizei am Mittwoch , bei dem

eventuellen kommunistischen Staatsstreich
vorzubereiten .

Der INS -Berichterstatter Michael Chi -
nigo berichtet , man hege in Rom die Be¬
fürchtung , daß Italien das nächste Land
auf der kommunistischen Liste für eine
„unblutige Eroberung “ ist , nachdem am
Mittwoch die Kommunisten in der Tsche¬
choslowakei an die Macht gelangt sind .

Der an den Präsidenten der italieni¬
schen Republik , Enrico de Nicola wei¬
tergeleitete Bericht gibt ebenfalls an , daß
sich über 200 geheime Rundfunksender in
Italien befinden ; Der Bericht weist darauf
hin , daß die Anstrengungen der italieni¬
schen Polizei , die geheimen Waffenlager
der Partisanen aufzustöbern und auszu¬
räumen , ln Anbetracht des Nachschubs
aus der Luft geradezu „anulliert “ werden .

Nürnberg , 26. Febr . (AP .) Die Vertei¬
digung der in Nürnberg angeklagten Di¬
rektoren der IG .-Farben wurde von der
Anklagevertretung beschuldigt , Doku¬
mente über die Beziehungen zwischen
deftn Unternehmen und dem Konzentra¬
tionslager Auschwitz beiseitegeschafft und
vernichtet zu haben . Die Anklagevertre¬
tung stützt sich auf eidesstattliche Erklä¬
rungen . Sie fordert , daß alle im Besitz
der Verteidigung befindlichen Dokumente
unverzüglich zur Verfügung gestellt wer¬
den . Der Anklagevertreter J . Dubois er¬
klärte , für die Veruntreuung der Doku¬
mente sei Re .chtsanwalt Dr . Wolfgang
Alt , der Verteidiger des Leiters des Bu¬
nawerks Auschwitz , Otto Ambros , ver¬
antwortlich . Er führte aus , daß Dr . Alt
aus dem amerikanischen Dokument Cen¬
ter in Griesheim umfangreiches Doku -'
mentenmaterial systematisch beseitigt
habe , die Vertreter der IG .-Farben in

Stuttgart , 26. Febr . (SAZ .) Die franzö¬
sische Militärregierung hat den Einspruch
der Robert Bosch - GmbH , Stuttgart , ge¬
gen die Verlagerung ihrer Reutlinger
Werke nach Homburg/Saar zurückgewie¬
sen . In der Begründung heißt es , daß
bei den Boschwerken ein Fall „übermä¬
ßiger wirtschaftlicher Machtanhäufung *
bestehe , da die Firma über 10 000 Arbei¬
ter beschäftige und deshalb entkartellt -
siert werden müsse . Die Ausrüstungen
hätten wegen unzulänglicher Raumver -
hältnisse und Arbeitermangel aus dem
Reutlinger Gebiet verlagert werden müs¬
sen . Wenn die fraglichen Maßnahmen
eine Auswirkung auf die Reparationen
hätten so handele es sich um ein Pro¬
blem internationalen Rechtes , das durch
dl « Regierungen gelölt werden müßte .

nach offiziellen Berichten mehrere Stu¬
denten erschossen wurden .

Das neugebildete Aktionskomitee des
Parlaments , dem Vertreter der Kommu¬
nisten , Sozialdemokraten , der katholi¬
schen Volkspartei und der slowakischen
Demokraten angehören , trat am Mitt¬
wochabend zu seiner ersten Sitzung zu¬
sammen und appellierte an die Parla¬
mentsabgeordneten , die neue Regierung
zu unterstützen .

Westmächte zur Lage in der CSR
Washington , 26 . Febr . (Dena .) Die Ver¬

einigten Staaten , Großbritannien und
Frankreich verurteilten am Donne # tag -
nachmittag laut Reuter in einer gemein¬
samen Erklärung die Vorgänge in der
Tschechoslowakei , welche das Fortbeste¬
hen der Grundsätze der Freiheit , zu der
alle demokratischen Staaten sich beken¬
nen , gefährden .
„Mittels einer absichtlich und künstlich
herbeigeführten Krise und gewissen be¬
reits anderweitig erprobten Methoden “,
heißt es in der Dreimächteerklärung ,
war es möglich , die freie Benutzung der
parlamentarischen Einrichtungen auszu¬
schalten unf die getarnte Diktatur einer
einzelnen Partei unter dem Deckmantel
einer Regierung der nationalen Union zu

Stuttgart , 26 . Febr . (SAZ ) . Im würt -
tembergisch -badischen Landtag kam es
am Mittwochmorgen zu einer wirtschafts -
und ernährungspolitischen Debatte , der
ein Antrag der Linksparteien von der
Wirtschaftsverwaltung in Frankfurt eine
Überprüfung des Zulagesystems zu ver¬
langen , zu Grunde lag . Außerdem forder¬
te der Antrag Maßnahmen für sofortigen
Verkauf gehorteter octer beschlagnahm¬
ter Industriegüter und beschleunigte
Vorlage des -Gesetzentwurfes '’ Über das
Mitbestimmungsrecht der Betriebsräte
vor dem Landtag . Abg . Schnecken¬
burger (SPD ) mahnte , endlich die Zu¬
lagekarten auch auf den Kreis der gei¬
stig Schaffenden auszudehnen , die am
Ende ihrer Geduld seien . Abg . Schreck
(KPD ) fragte den Ministerpräsidenten ,
wann endlich das Mitbestimmungsrecht
der Betriebsräte im Landtag behandelt
werde . Die Gewerkschaften hätten das
Warten nun satt und könnten sich nicht
mehr für Ruhe und Ordnung in den Be¬
trieben einsetzen . Den Landwirtschafts¬
minister Stooß fragte der Sprecher der
KPD , was * die Kontrolle der Anbau¬
flächen ergeben hätte und nach welchen
Maßstäben das Ablieferungssoll errech¬
net worden sei . Gegen die beabsichtig¬
ten Zuckerprämien für die Landwirte
wandte Abg . Schreck ein , man solle den
Bauern Maschinen und den Stadtkindern
den Zucker geben , die hätten ihn nötiger .

Der CDU -Abg . A n d r 4 verwahrte sich
gegen die Methode , die württemberg¬
badische Regierung immer wieder für

Ludwigshafen hätten ganze Lastwagen
mit Akten erhalten , unter denen sich
auch solche über das Konzentrations¬
lager Auschwitz befanden . Diese Leute
hätten ' bei Nachforschungen eingestanden ,
daß große Mengen der Dokumente ver¬
nichtet wurden . Die Nachforschungen
hätten außerdem ergeben , daß Dr . Alt
einen Doppelposten innehatte . Er sei als
höherer Angestellter bei dem Ludwigs¬
hafener Werk und gleichzeitig als Ver¬
teidiger beim amerikanischen Gericht in
Nürnberg bezahlt worden . Die Anklage¬
vertretung teilte mit , daß in der Lud¬
wigshafener Niederlassung der IG .-Far¬
ben zahlreiches Personal von der fran¬
zösischen Kontrollkommission beschäf¬
tigt würde , das aber den größten Teil
seiner Zeit . der Verteidigung der ehema¬
ligen IG .- Farben - Direktoren widme . Eine
Kiste mit fehlenden Dokumenten sei in
der Wohnung Dr . Alts gefunden worden .

Die Bosch - GmbH erkennt die französi¬
schen Gründe nicht als stichhaltig an .
Die Verlagerung sei nicht durch Raum¬
schwierigkelten und dergleichen veran¬
laßt worden . Es läge auf der Hand , daß
diei französische Demontagepolitik in
Südwürttemberg allmählich Arbeitskräfte
freilege . Die Franzosen hätten die Ein
gliederung deutscher Produktionskapazi¬
tät in Ihre Wirtschaft beabsichtigt . Erst
nachdem die Versuche , eine Mitarbeit
Bosch ’s am Saarwerk auf gütlichem Wege
zu erreichen , gescheitert seien , habe
Frankreich zum Mittel der Entkartellt -
sierungsbestimmungen gegriffen . Die Ge¬
schäftsführung von Bosch lehnt daher
die französische Argumentation ab und
behält sich weitere Schritte vor .

errichten . Sie müssen eine Entwicklung
verurteilen , deren Konsequenzen für das
tschechoslowakische Volk , das in den
Leiden des zweiten Weltkrieges erneut
sein Bekenntnis zur Freiheit unter Be¬
weis stellte , nur verhängnisvoll sein
können .“

Flüchtlinge aus der CSR
Wien , 26 . Febr . (Dena .) Politische Flücht¬

linge aus der Tschechoslowakei , die laut
INS hier eintrafen , erklärten , die von
Premierminister Klement Gottwald ein¬
gesetzten Aktionskomitees übten einen
Terror auf die Bevölkerung aus . Die
Lage erinnere an die schlimmsten Tage
der Nazi -Invasion vor 10 Jahren .

*
Neuhausen , 26. Febr . (AP .) Uber die

deutsch - tschechoslowakische Grenze , die
seit der politischen Krise ln der Tsche¬
choslowakei gesperrt und streng bewacht
ist , sind in den letzten drei Tagen , so¬
weit bisher bekannt , wenigstens 10 Tsche -
choslowaken illegal in die amerikanische
Zone Deutschlands gelangt . Die Zahl Jun¬
ger Tschechoslowakei die in die US -
Zone Deutschlands flüchteten , sei lm ver¬
gangenen Monat erheblich gestiegen , be¬
richtete ein Vertreter der amerikanischen
Militärregierung .

Stuttgart , 26. Febr . (SAZ ) . Im Inter¬
niertenlager Ludwigsburg wurde ein
Brief Dr . Hjalmar Schachts an den Ge¬
neraldirektor der Salamander A .-G ., Alex
Haffner , beschlagnahmt , der folgenden
Wortlaut hat :

, ,Sehr verehrter Herr Haffner ! Ich habe
Ihnen noch zu danken für den freund¬
lichen Brief vom 8 12. 47. Sie können
sich denken , daß ich die letzten Wochen
in ziemlicher Erregung verbracht habe .
Die Sühne für das Verbrechen , das man
an mir und meiner Familie begeht , wird
nicht ausbleiben . Ich bedaure jeden , der
sich mit dieser verantwortungslosen Re¬
gierung einläßt . Die Saat , die hier gesät
wird , wird unvorstellbar aufgehen . Die¬
selben Bankerott -Politiker , die nach 1918
die Macht in Händen hatten und uns
den wirtschaftlichen und finanziellen Zu¬
sammenbruch mit 6*/* Millionen Arbeits¬
losen 'und 1931 die Währungszerrüttung
gebracht haben , dieselben unfähigen und
kraftlosen Gestalten genießen heute tm
Schutze der Besatzungsmacht auf den
Trümmern und Wunden des deutschen
Volkes ihr behagliches Schmarc erleben
Es ekelt einen an . Aber die Vergeltung
wird nicht ausbleiben : sie ist näher , als
diese Marionetten glauben . Es geht mir

Regelung der Antarktisfrage
Buenos Aires , 26 . Febr . (AP ) . Jan Wilson ,

Legationsrat bei der britischen Botschaft
in Buenos Aires , hatte eine längere Un¬
terredung mit dem argentinischen Außen¬
minister Juan Bramuglia . Nach dem
Besuch erklärte man in Kreisen de *
Außenministeriums , es sei möglich , daß
England sich bereit erklärt habe , die
Frage der Hoheitsrechte auf den Arktis¬
inseln auf einer Round table -Konferenx
mit Argentinien , Chile , den USA und
anderen „interessierten Mächten " zu be¬
sprechen . Ein Mitglied der britischen
Botschaft betonte dagegen , die Unter¬
redung habe lediglich laufenden Tages¬
fragen allgemeiner Art gegolten .

Die Schlacht um Mukden
Tsingtau , 26. Febr . (Ap ) Die mandschu¬

rische Industriestadt Mukden befindet
sich nach militärischen Meldungen und
Augenzeugenberichten in einer verzwei¬
felten Lage . Die unaufhörlich vordringen¬
den kommunistischen Truppen haben dl «
Stadt , in der eine Hungersnot ausgebro¬
chen ist , unter schweren Beschuß gelegt .
Die chinesischen Luftstreitkräfte haben
Ihre Flüge nach Mukden eingestellt . In
den Vorstädten des 56 Kilometer süd¬
östlich gelegenen Kohlenindustriezen¬
trums Penkl toben Straßenkämpfe , wl «
ein anderer Bericht besagt . Weiter wer¬
den kleinere Truppenbewegungen der
Kommunisten auf Fuschun gemeldet .

Mehr Freiheit für die Wirtschaft gefordert
Abgeordnete fordern Beseitigung der Zwangswirtschaft — Landtag nimmt vier Gesetze an

Noch keine Einigung über Oesterreich
Sowjetunion will Material und Güter, aber keine Aktien

Dr. Schacht erhebt sich zum Ankläger
Ein Brief des ehemaligen ReichsbankPräsidenten beschlagnahmt

fung von günstigeren Arbeitsbedingungen
der Wirtschaft . Im übrigen plädierte er
für die Einführung der Beschäftigungs¬
karte für Angestellte und Beamte und
setzte sich dann ln scharfen Worten mit
der Frankfurter Wirtschaftsverwaltung
auseinander , der er einen ausgeprägten
Zentralismus gegen die Länder und
eine Ausschaltung d*r süddeutschen In¬
teressen zu Gunsten der norddeutschen
vorwarf . Er ging soweit zu erklären , ln
Frankfurt TylifCIgn „jBchöcden zum Ge¬
schäftemadien geschaffen . Minister
Stooß unterstrich wieder seinen Wil¬
len , sich in Frankfurt energisch für dl «
Forderungen der geistig Arbeitenden
einzusetzen . Die gänzliche Aufhebung
der Bewirtschaftung lehnt er ab , will
aber eine Auflockerung ins Auge fassen .

Vie Gesetze wurden in der gestrigen
Sitzung angenommen : Das Gesetz über
die Bestellung von Treuhändern für Per¬
sonen unter Vermögenskontrolle (hier
wurde die Hinzuziehung der Gewerk¬
schaften genehmigt ) ; ein Gesetz über
außerordentliche Maßnahmen im Pacht¬
recht (die Kündigung von Pachtverträgen
ist nicht Vor dem 31. 12. 49 möglich ) ; ein
Gesetz über Änderung des Mieterschutz¬
rechtes und ein Gesetz zur Regelung der
Lotterrieverhältnlsse . —tz .

Die zweistündige Sitzung beschränkt «
sich auf technische Fragen der künftigen
Verwaltung einiger Guthaben , auf dl «
Rußland Anspruch erhebt . Man kam zu
keinem Einvernehmen .

Nach DENA -Berichten erklärte der so¬
wjetische Vertreter , H . V . Koktomoff ,laut AFP auf der vierten Sitzung der
Sonderbeauftragten für Oesterreich , der
Sowjetunion käme es bei der Erdölfrag «
nicht auf Aktien an , sondern darauf ,daß sie die Güter und Material erhalte .
Die Außenminister vertagten sich nach
Dena -INS wegen einer Grippeerkrankung
Koktomoffs am Donnerstag auf unbe¬
stimmte Zeit .

gesundheitlich so schlecht , daß ich mich
gezwungen gesehen habe , zu dem Ver¬
suche , durch Anrufung der Amerikaner
meine Frau und mich vor dem gesund¬
heitlichen Zusammenbruch zu retten . Ob
es Erfolg haben wird , bezweifle Ich .
Wenn Sie Neigung haben , mich einmal
zu besuchen , bitte ich nur an die Ver¬
waltung des Interniertenlagers zu schrei¬
ben unter Angabe der Ihnen passenden
Tage . Ich würde mich sehr freuen , Si «
zu sehen . Mit vielen Grüßen Ihr dank¬
barer Hjalmar Schacht ."

Der Brief liegt abschriftlich sämtlichen
Ministern des Württemberg - badischen
Kabinetts vor . f -

Speisekammeraktion eine Fehlanzeige
Pforzheim . (Dena .) Im Rahmen der

„Speisekammeraktion " hatte das Pforz -
heimer Ernährungsamt 19 ooo Fragebogenfür Haushaltungen bereitgelegt , von de¬
nen wohl einige abgeholt worden waren ,jedoch bis zum Rückgabetermin kein ein¬
ziger ausgefüllt zurückgegeben wurde .

Paderborn . (Dena .) Von Insgesamt 10 870
Haushaltungen ist bei 83 000 Einwohnern
nicht ein einziger - Speisekammer -Frage¬
bogen " ausgefüllt worden , gab die Stadt¬
verwaltung bekannt .

Staatsstreich in Italien ?
100 000 Mann sollen „unblutige Eroberung “ vorbereiten

Dokumente für IG .Farbenprozeß verschwunden
Anklagevertretung beschuldigt Verteidiger der Beiseiteschaffung

Protest der Bosch-GmbH wurde ah^e ’ ehnt
Endgültige Entscheidung der französi sehen Militärregierung zu Saarprojekt

alle Mißstände im Landtag schuldig zu
stempeln . Wenn alle Zulagen bekämen ,
rief er aus , hätten die Normalverbrau¬
cher bald nichts mehr zu essen . Im
Landtag würden Beschlüsse in den Tag
hinein gefaßt , obwohl jeder Abgeordnete
wisse , daß sie nicht durchgeführt werden
könnten , da Frankfurt und nicht der
Landtag bestimme . „Man soll unserer
Wirtschaft endlich mehr Freiheit geben !“ ,
rief er aus , und betonte die Verpflich¬
tung der Sicgermächt ^ , „nach drei Jah¬
ren nichtmilitärischen Krieges endlich
mehr Lebensmittel nach Deutschland
hereinzubringen als das geschehe .“ Im
weiteren Verfolg seiner Ausführungen
forderte Andr6 schnellsten Abbau der
Zwangswirtschaft und Bürokratie . Wenn
statt 15 000 nur 50 Artikel bewirtschaftet
würden , stänke es besser um unsere
Wirtschaft . Als er darauf hinwies , wie
gut Württemberg -Baden im Vergleich zu
anderen Ländern noch dastehe und sagte ,
in Württemberg seien z . B . die Portionen
noch größer als ii^ Bayern , rief ihm
Abg . Böpple (KPD ) zu : „In Mannheim
müssen Gaststätten schließen , da sie
nichts zu essen haben !“

Auch Abg . Margulies (DVP ) for¬
derte eine sofortige Beseitigung der
Zwangswirtschaft und dadurch die Schaf -

London , 25/ Febr . (Ap ) Die Westmächte
wollen von der Sowjetunion eine genaue
Aufstellung aller Vermögenswerte , die sie
seit Kriegsende aus Oesterreich abtrans¬
portiert hat , verlangen / berichtet man in
zuständigen Diplomatenlcreisen Londons .
Eine solche Aufstellung sei die wesent¬
liche Vorbedingung für die Einigung der
Außenministerstellvertreter über die Ab¬
fassung eines Friedensvertrages für
Oesterreich .

Die Sonderbeauftragten der großen
Vier für Oestereich studierten die rus¬
sischen Ansprüche auf frühere deutsche
Vermögenswerte in Oesterreich : Oelquel -
len . Grundeigentum , Gebäude , Raffine¬
rien , Donauschiffahrt und Ausrüstung .
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Die alte und die neue Sprache
R . B . „Wir habe* damals in Lo¬

carno eine neue Sprache, die euro¬
päische Sprache gesprochen . Wird
das deutsche Volk das verstehen?
Ich glaube es , denn das deutsche
Volk ist ein großes Volk . Frankreich,das stets in der Vorhut des Fort¬
schrittes marschiert, sollte sich jetzt
hinter seinem Siege verstecken, mit
mürrischen, finsteren Augen und trü¬
ben Blicken ? “ rief Brian d in der
Sitzung der französischen Kammer
am 26. Februar 1926 aus . Leider ver¬
gaß man auf beiden Seiten, also auch
auf deutscher Seite im Laufe der
folgenden Jahre die eben erst er¬
lernte Sprache von neuem.

Auch Bidault erklärte kürzlich vor
der französischen Nationalversamm¬
lung, Frankreich wolle etwas völlig
Neues , doch hören wir bei ehrlich-
•tem Bemühen nur die Vokabeln
einer Sprache, die wir nicht ver¬
stehen. Bidault, einst Professor für
Geschichte , ist vielleicht besser a’ s
mancher seiner Vorgänger geeignet,
darüber nachzusinnen, welche seit
mehr als elfhundert Jahren die Ur¬
sachen der Sprachverwirrung beider
Völker sind, die heute berufen wä¬
ren , Bedeutungsvolles zum Frieden
der Welt und Europas gemeinsnrA
beizutragen. Als an jenem unglück¬
seligen Tage des Jahres 843 der Ver¬
trag von Verdun unterzeichnet, wurde,
mögen Ludwig der Deutsche , Karl
der Kahle und Lothar von Lothrin¬
gen aufgeatmet haben, die Völker
aber, die man damals auseinander¬
riß , haben in den folgenden 1100
Jahren mit einemMeer von Blut und
Tränen, für diesen unheilvollen
Schritt zahlen müssen. Seit jenem
Zeitpunkt haben sich in beiden Län¬
dern kaum Staatsmänner gefunden,
die einst bestandene Einheit wieder
herzustellen.

Wenn nun auf der Dreimächte-
Konferenz der Versuch gemacht wer¬
den soll , aus der Bi-Zone eine Tri-
Zone werden zu lassen, so wird es
an der staatsmännischen Weisheit
der Franzosen liegen , daran Bedin¬
gungen zu knüofen, die die elfhun¬
dertjährige Bürde wechselseitiger
Mißverständnisse und übler Taten
nicht noch mehr belasten.

Der außenpolitische Ausschuß des
amerikanischen Senates und auch
der Ausschuß für europäische Hilfe
haben angedeutet, welche Sprache
die vernünftige ist . indem sie sich
gegen eine politische Loslösung der
Ruhr und des Rheinlandes wandten.
Nachdem der Osten Deutschlands ge¬
waltsam und ohne Einsicht in die
Dynamik solcher Ereignisse abge¬
trennt wurde, sollte jegliche Politik
der unerfüllbaren Bedingungen von
den Mächten , die den westlichen ,
den fortschrittlichsten Geist vertre¬
ten , vermieden werden. In der kur¬
zen Fassung, die von der Bidault-
Rede übermittelt worden ist . klingen
die Bedingungen Frankreichs für
eine Eingliederung Deutschlands in
eine westeuropäische Union beson¬
ders hart , und es scheint uns nicht,
daß sie von dem europäischen , den
nationalen Aspirationen übergeord¬

neten Geist getragen sind, der die
Bevinsche Initiative auszeichnete.
Zeitlich unbegrenzte militärische Be¬
setzung des Rheinlandes. Verbot „ge¬
wisser“ Industrien und internatio'-
nale Verwaltung der Ruhr , dürften
eher Garanten einer ständigen euro¬
päischen Unsicherheit a' s Pfeder des
französischen Sirherheitsverlangens
sein . Es gibt sicher andere, wirk¬
samere Mitfel , um dem Sicherheits¬
bedürfnis Frankreichs zu entspre¬
chen . ohne daß damit eine lebens¬
längliche Beschneidung vitalster
deutscher Rechte verbunden ist.

Auf uns Deutsche besitzt der fran¬
zösische Geist die größte Anziehungs¬
kraft . Politiker ur>d S ‘aatsmünner
haben es jedoch seit Jahrhunderten
verhindert , daß wir längst wieder
dieselbe Sorache sprechen. Wie
Frankreich ist auch Deutschland ein
Teil Europas, und es sieht trotz der
zwölf vergangenen Jahre seine Mis¬
sion ebenfalls in der Schaffung einer
europäischen Einheit.

Etwas wirklich Neues , etwas was
aus dem Dunst der Massenworte
herausragt , war deshalb nur in dem
Vorschlag Churchills zu sehen, der
allen Ernstes verlangte, Frankreich
und Deutschland sollten ein Bündnis
schließen und die Vergangenheit be¬
graben. So wdnig realisierbar d !es
im Augenblick auch ist, so sehr ist
es tatsächlich die Basis emer echten
neuen Sprache zwischen den beiden
Völkern. Das wirklich Neue besteht
eben darin, das Alte zu überwin^ m,in diesem Falle Vertrauen , Hilfe
und Verständnis geben und nehmen.

Haltet den Dieb!
M *>n kennt die alten Methoden der

verfolgten Diebe , die um die Verfolger
abzulenken , um so lauter „Haltet den
Dieb !" schreien . Aber nur selten fallen
die Verfolger auf den üblen Trick noch
herein . Herr Dr . Hjalmar Schacht aber ,
ehemaliger Reichsbankpräsident , derzei¬
tiger Insasse eines Internierungslagers ,
wo er seine Schuld am deutschen Volk
abbüßen soll , glaubt , mit diesem alten
Verbrechertrick noch Geschäfte machen
zu können . Er schrieb an den General¬
direktor deg Salamander A .G . einen Brief ,
dessen Inhalt wohl das Unverschämteste
und Frivolste ist , das wir Je gelesen ha¬
ben . Ausgerechnet dieser Mann schreit
nach dem Dieb , er , der doch so redlich
mitgeholfen hat an all der Not , all dem
Elend , all den Trümmern , all den Blut¬
opfern , unter denen das deutsche Volk
heute so unsäglich leidet . Ausgerechnet
dieser Mann bringt es fertig , sich über
an ihm begangenes Unrecht zu beklagen ,
von Verbrechen zu sprechen , die an ihm
begangen würden , Jene anzuklagen , die
heute sich bemühen , das Unheil , das er
selber mitverschuldet , zu beheben . Wahr¬
haftig , es geschieht heute mancherlei , wo¬
rüber man sich nicht mehr wundert .
Aber dieses Geschreibsel des Herrn
Schacht ist doch das Unverschämteste ,
frechste und Frivolste , das uns Je zu
Gesichte gekommen . Das deutsche Volk
kennt den Diebl Das Geschrei des Herrn
Schacht nützt ihm nichts ! h . w .

Einheitliche Kulturpolitik
Das Fazit der Kultusminister -Konferenz

Stuttgart , 29 . Februar (SAZ ) .
Das Stuttgarter Treffen der Kultus¬

minister aller deutschen Länder ist in
voller Harmonie verlaufen und hat nach
Aeußerung des gastgebenden Ministers
Theodor Bäuerle ein befriedigendes Er¬
gebnis gehabt . Ein Resum6 also » das auch
dann noch unerfreulich stimmen kann ,
wenn man weiß , daß die Tagungsteilneh¬
mer bewußt vermieden haben , heiße
Eisen anzufassen , und daß konkrete Ver¬
einbarungen nicht getroffen wurden . Sie
zu formen war nicht der Zweck dieses
ersten Zusammentreffens , dieser persön¬
lichen Fühlungnahme der Kultusminister
aller Zonen . Die nunmehr dreijährige
Zerrissenheit Deutschlands mit den auf
verschiedene Art wirksamen Ausstrah¬
lungen außenpo ' itlscher Beeinflussung hat
innerzonal auch auf dem kulturpoliti¬
schen Sektor zu Divergenzen geführt , die
nicht von heute auf morgen wieder zu
beseitigen sein werden .

Welch ein Unterschied zwischen der
geplatzten Münchener und der harmo¬
nisch verlaufenen Stuttgarter Konferenz !
Geduld war damals in erster Linie auf
Seiten der Ostminister zu vermissen ,
meisterliche Regieführung dagegen wohl
auf beiden Seiten . Damals warfen die
Gäste von „drüben “ sofort die heißen
Eisen in die Debatte . Teils gebundene ,
teils unwillige Hände wollten sie nicht
anfassen . So ging man allerseits blamiert
und vergrämt wieder auseinander . An¬
ders die Kultusminister . Zugegeben : die
zur Debatte stehenden Themen waren
ihrer Natur nach nicht so heikel — im
Prlraip bergen auch sie genügend Explo -
sivsroff und Anlaß zur Geisterschei¬
dung . Wenn man trotz mannigfacher Ver¬
schiedenheiten der Auffassungen über
Probleme der notwendigen Reform des
Erziehungswesens von einem harmoni¬
schen Verlauf der Konferenz sprechen
darf , so ist das ein Verdienst eben die¬
ser geschickten Regieführung , die s . Zt .
in München versagte . Man hat das zer¬
klüftete Terrain abgetastet , zerrissene
Bindungen persönlicher Natur wieder ge¬
festigt , Argument mit Gegenargument
abgewogen und ist zu dem Entschluß ge¬
kommen , große , das g - arme Volk an¬
gehende Erziehungsprobleme in Zukunft
zu koordinieren , um die Zonenschranken
auf dem Gebiete der Kulturpolitik so
schnell wie möglich unwirksam zu ma¬
chen , Die sich aus den stammesmäßigen
Verschiedenheiten der deutschen Länder
hier zeigenden Schranken zu beseitigen ,
scheint in diesem Falle leider viel schwie¬
riger zu sein . Jedenfalls stellt das ln
Stuttgart mit der Schaffung einer ge¬
samtdeutschen kulturpolitischen Ba ^is
Erreichte ein bisher in unserer Nach -

kriegspoiitik einmaliges Positivum dar ,
auf das die Ministerkollegen aller an¬
deren Ressorts neidisch sein könnten ,
hätten nicht u . a . Kultusminister Grimme -
Niedersachsen und sein Kollege aus Dres¬
den , Dr . Hkrtsch , ausdrücklich immer
wieder die enge Verflechtung a ’ler Mi¬
nisterien miteinander unterstrichen und
die Zwecklosigkeit aller Einheitsbestre¬
bungen auf kulturpolitischem Sektor ohne
gleichzeitiges Mitgehen der Wirtschafts -,
Sozial - und Finanzpolitik betont . Das
dring 1iche Bestreben , die ungesunde zo¬
nale Zerrlsesnheit der deutschen Länder
so schnell wie es gestattet wird , besei¬
tigen zu helfen , zog sich wie ein roter
Faden durch Reden und Gegen reden ; und
zwar in so delikater und doch überzeu¬
gender Form , daß — wieder im Gegen¬
satz zu München — keinerlei Porzellan
zerschlagen wurde .

Vielleicht prallen im Herbst in Berlin
die Meinungen härter aufeinander , wenn
es gilt , mehr als „preisend mit viel schö¬
nen Reden “ zu realen Entschlüssen zu
gelangen , die auf beiden Seiten klares
Bekennen und dann Kompromisse ver¬
langen . . Auf Jeden Fall scheint un9 die
Lehre von Stuttgart zu sein , daß es
durchaus noch möglich ist , sich mit den
Ministern der Ostzone an einen Tisch zu
stlzen und zu besprechen , was sich trotz
der Zonen und gegen die Zonen an ge¬
meinsamer Arbeit für Deutschland errei¬
chen läßt . Mögen verschiedene Gegensätze
nach wie vor weiterbestehen : sie konn¬
ten abseits jeder polemischen Propaganda
besprochen und in die Programme ein¬
kalkuliert werden . All Beweis dafür mö¬
gen die von Kultusminister unmme -Nie -
dersachsen an die Adresse von Kultus¬
minister Hundhammer - Bayern gerichte¬
ten Worte geltem „Ich darf sagen , daß
sich um Ihre Person in Norddeutschland
geradezu eine Art Mythos gewoben hat ,
ein Mythos , dem auch Ich z . T . verfallen
gewesen bin . Nun , da ich Sie kenne ,
weiß ich , daß Differenzpunkte zwischen
uns zweifellos auch in Zukunft weiter
bestehen werden . Aber ich glaube , die
Schärfe im politischen Kampf ist für alle
Zukunft rest ’os überwunden ! Wir haben
überhaupt den Eindruck bekommen , daß
lm Westen gar nicht eine so furchtbar
rückständige und reaktionäre Gesellschaft
sitzt , wie man es ln der östlichen Presse
zu lesen bekommen kann !“

Das also ist das Fazit der Stuttgarter
Kultusministerkonferenz : Ein gegenseiti¬
ges Wiedererkennen von Ost und West
und die Einleitung vierzonaler kultur¬
politischer Bestrebungen ohne Voreinge¬
nommenheit und verderbliche Zwietracht .
Mögen die anderen Minister auf diesem
Wege schleunigst folgen . F . T ,

Deutschland - Rundschau
Vereinte Westzonei

München . (Dena) . Rnnd 50 000 von den
In Bayern befindlichen 122 000 Jüdischen DP’s
werden nach Mitteilung von Staatskommissar
Br . Ph. Auer &acb ' In diesem Jahre auswandern .

Mönchen , (Dena) . Das Verbot Jeder po¬
litischen Betätigung für die Bayern -Partei
durch den bayerischen Landtag (orderte der
WAV .-Landesvorsltzende Julius HöUerer . Zur
Begründung führt Höllerer an , die Entwick¬
lung der Bayernpartei habe gezeigt , daß sie
nicht politische Ziele vertrete , sondern „offen¬
sichtlich bewußt Haß und Zwietracht sät 1' .

Wfiribnrg . (Dena) . Die Normalverbran -
eherkarle als Strafe verhängte das Ernährungs¬
amt . Zum ersten Male wurden mehrere Bauern ,
die ihren Ablieferungspflichten nicht nach¬
kamen , neben einer Geldbuße , ihre Selbst¬
versorger -Rationen entzogen .

Frankfurt . (Dena ). Belgten , Holland ,
Italien , Österreich , die Tschechoslowakei und
Ungarn haben die Genehmigung erhalten , ln
Frankfurt Konsulate zu errichten .

Kassel . (CND). Die im sowjetisch be¬
setzten Teil des Eichsfeldes gelegenen mittel¬
alterlichen Zisterzienserklöster Telstungsburg
und Bodenslein sollen im Zuge der Boden¬
reform gesprengt werden . Auf einer Zusammen¬
kunft von SEP -Funktlonären in Hollungen hat
man zu dieser Angelegenheit beschlossen , an
Stelle alter Kulturdenkmäler lm Zuge der
Bodenreform Siedlerstellen zu errichten .

Düsseldorf . „ Die politisch Verfolgten
des Naziregime9 haben aus ihrer Verfolgung
nur Vorteile gezogen “ , erklärte ein Rechts¬
anwalt aus Hannover ln einem Denunzianten¬
prozeß , wie die VVN milteilt . Die Verfolg¬

ten seien nl ~ht zum Heeresdienst herange -
zogen worden und bezögen auch beute noch
zusätzliche Lebensmittel . wk .

Aalen , (ap) . Als 50. deutsche Zeitung ln
der US -Zone konnte die „Schwäbische Post **
am Donnerstag ihre erste Ausgabe drucken ,
nachdem sie am gleichen Tage die Lizenz
durch den Direktor der âmerikanischen Mili¬
tärregierung für Württemberg -Baden , Charles
M . LaFolette , erhalten hatte .
Französische Zone :

Baden - Baden . Nach einem Abkommen
zwischen der Stadtverwaltung Stuttgart und
der südbadischen Staatsforstvenyaltung ist der
Stadt Stuttgart der Selbseinschlag von Holz
Im Schwarzwald zugestanden worden . Die
Hälfte des geschlagenen Holzes steht der
Stadt Stuttgart zur Verfügung und soll dem
Wiederaufbau dienen . Gegenwärtig sind 400
Holzschläger aus Stuttgart im Schluchsee -Ge¬
biet des Schwarzwaldes mit dem Holzschlag
beschäftigt . nt .
Sowjet - Zone :

Leipzig . Die Stadtverwaltung Leipzig
verfügt Über 23 000 Hausvertrauensleute , die
das Bindeglied zwischen Verwaltung und Be¬
völkerung bilden . bl .

Grimma . Der Kreistag Grimma beschloß ,
Steinbrüche und die Baustoffindustrie nur noch
für die Neubapern arbeiten zu lassen . bl .
Vierzonenstadt Berlin :

Berlin . (Dena). Der Vorsitzende der
SED , Otto Grotewohl , werde zur Teilnahme
am Kongreß der Kommunistischen Partei Groß¬
britanniens keine Einreisegenehmigung erhal¬
ten , erklärte ein Beamter der britischen
Militärregierung .

Verordneter Landesetat
Das Land Südbaden , das eine Verfas¬

sung besitzt , einen ordnungsgemäß g«*
wählten Landtag und eine dito Regie¬
rung , unterbreitete ihren Etat nicht , wie
in allen Parlamenten der Welt Sitte «
dem Landtag zur Beratung und Be¬
schlußfassung , sondern verkündigte kur¬
zerhand im Gesetz - und Verordnungsblatt
den Staatshaushalt und erklärte ihn für
vollzugsreif .

Dem Etat ist zu entnehmen , daß die
Einnahmen und Ausgaben mit 532 *6 Mill ,
RM angeführt sind , wovon 258,0 Miil .
auf den außerordentlichen Etat , ln dem
vorwiegend die Kosten für die Krlegs -
fogen verbucht sind , entfallen . Die Ko¬
sten für die Besatzung sind zusammen¬
gefaßt ; genaue Zahlen werden nicht mit¬
geteilt . Im ordentlichen Haushalt stehen
410,5 Mill . Einnahmen 273,6 Mill . Aus¬
gaben gegenüber . Bei den Einnahmen
figurieren die Steuern mit 366,3 Mill . RM ,
was auf den Kopf der Bevölkerung den
Betrag von 400 RM ausmacht . Die ge¬
samten Besatzungskosten in der Zone
betrugen 775 Mill . RM , sie sind nun auf
.400 Mill . RM gesenkt worden . Die Re¬
gierung hat sich bemüht , die Personal¬
kosten weitmöglich zu senken , der Auf¬
wand beträgt aber noch 67,8 Mill . Im
Etat fehlen Post und Bahn . Unter wel¬
cher Verwaltung beide Staatseinrichtun - .
gen stehen , weiß im Lande niemand .

Es wäre bedauerlich , wenn das Lan¬
desparlament sich damit abflnden -würde ,
daß der Etat des Staates einfach für voll¬
zugsreif erklärt wird und sich damit des
wichtigsten Rechtes der Einflußnahme
begibt . h . w.

Suspendierung des Landrats zu Lahr
Lahr . Das Badische Ministerium de *

Innern hat die Suspendierung des Land¬
rats des Kreises Lahr , Pius U h r i g ,
„ bis zur weiteren Verwendung “ ausge¬
sprochen . Eine offizielle Klärung de *
Gründe dieser Suspendierung Ist noch
nicht erfolgt . Landrat Uhrig äußerte Je¬
doch vor seinem Fortgehen , es hinge mit
der Nichtanmeldung von Geldern der
NSDAP ln einer der Gemeinden des
Kreises zusammen . Vor seiner Verset¬
zung nach Lahr übte Uhrig ln Rastatt
das Amt des Landrats aus ; von der dor¬
tigen Kreisversammlung wurde Ihm das
Vertrauen entzogen . br .

Anweisung für Spruchkammern
In der Sitzung des Entnazifizierung **

ausschusses des Länderrats am 30. Januar
1948 wurde eine Uebereinstlmmung dahin¬
gehend erzielt , daß die verfahrensmäßi¬
gen Erleichterungen des Befreiungsgeset¬
zes , die sich auf Grund des Art . 33 Ab¬
satz 4 ln der Fassung vom 7. Oktober 1947
ergeben , nicht nur auf die dort unter a)
bis c) aufgeführten Personen (Pg . nach
dem 30. Januar 1933, aus HJ und BDM in
die Partei Ueberführte , Blockwalter der
NSV ) beschränkt sein sollen . Vielmehr
hat der Öffentliche Kläger , wenn Ihm
dies nach dem Ergebnis seiner Unter¬
suchung gerechtfertigt erscheint , nach
vorheriger Genehmigung durch die Mili¬
tärregierung ln Jedem Falle die Möglich¬
keit , einen Antrag auf Einreihung ln dl «
Gruppe ' der Minderbelasteten oder der
Mitläufer auch bei Personen zu stellen ,
die in die Klasse II des Anhanges zum
Befreiungsgesetz fallen . Ausgenommen
bleiben Personen , die Mitglieder der
vom Nürnberger Militärtribunal für ver¬
brecherisch erklärten Organisationen wa¬
ren und Personen , gegen die Beweis¬
material über bestimmte Handlungen im
Sinne der Artikel 5, 7, S oder 8 des Be¬
freiungsgesetzes vorliegt . P .A.
Ausbildung von Gch-Schullehrern

für Amputierte
Ein Ausbildungslehrgang für Geh - S'diul «

lehrer an Amputierten (mit einem Ge¬
samtüberblick über das heutige Bein -
amputierten -Problem ) findet vom 8. bis
19. März 1948 in Gießen (Lahn ) statt . Er¬
wünscht ist die Teilnahme von Ärzten ,
Sportlehrern , Krankengymnastinnen und
Orthopädie -Handwerkern . Den Vertretern
der Unfall - und Krankenversicherungen
und der sozialen Fürsorge wird die Teil¬
nahme empfohlen . Mit der Durchführung
Ist der Oberarzt der Orthopäd . Universi¬
tätsklinik in Gießen , Dr . Karl Seil beauf¬
tragt , bei dem auch ein Lehrgangsplan
und die Tcilnahmebedingungen angefor¬
dert werden können . bl .

Die Sonne ist in Aufruhr
PRD — Die außerordentlichen Witter¬

ungsverhältnisse , die im Jahre 1917 fast
auf der gesamten Erde herrschten , haben
bereits die Ansicht laut werden lassen ,
daß auch ln den kommenden Jahren
abnorme Witterungsverhältnisse herr¬
schen würden . Gleichsam als wissen¬
schaftliche Stütze für diese These wird
der von allen Astronomen beobachtete
Aufruhi auf der Sonne angeführt , der
sich in einem Rekord an Sonnenflecken
bemerkbar macht . Im August vergange¬
nen Jahres verzeichneten die Astronomen
den Rekord von 200 Sonnenflecken . Die
Vermutung liegt nun nahe , daß die Son¬
nenflecken an der ungewöhnlichen Wet¬
terentwicklung des Jahres 1947 schuld
waren . Während im Juni -Juli die soge¬
nannte Relativzahl der Sonnenflecken 170
betrug , hatte sie , im Mai die Zahl 206
erreicht . Das ist ein extrem höhet Wert ,
der seit 1836 nicht mehr dagewesen ist .
In fleckenarmen Jahren sinkt die Zahl
bi « nahe Null herab .

Die Zahl der Sonnenflecken wirkt sieh
allerdings nicht unmittelbar auf Lieht
und Wärme auf unserem Paneten aus .
Man nimmt Jedoch an , daß die Strahlen
der elektromagnetischen ultravioletten
We ’len , die in acht Minuten die 150 Mil¬
lionen Kilometer von der Sonne zur Erde
durchmessen und der unaufhörliche Ba¬
ach uß der Erde mit feinsten Sonnentell -
chen auf den Witterungscharakter Einfluß
haben . Die Schwankungen in diesem Be¬
schuß wirken sich sehr stark auf das
höchste Schichtsystem der Lufthülle um
unsere Erde aus . Es gibt dann sogenannte
Jonossphärische „Einbrüche und „Stürme “,
die sich in Störungen des Erdmagnetis¬
mus und des Kurzwellenempfangs be¬
merkbar machen . Manche Forscher neh¬
men an , daß die Jonossphäre die durch
den Sonnenbeschuß hervorgerufenen Ein¬
brüche und Stürme auch auf die unter «
Schicht d«r Atmosphäre Überträg «, w

sie sich in Wetterschwankungen umsetzen
sollen . Wissenschaftliche Klarheit herrscht
hierüber noch nicht . Die Beziehungen
der Atmosphürenschichten sind so kom¬
pliziert , daß erst winzige Bruchteile er¬
forscht sind . Immerhin lassen sich die
beiden Hauptrhythmen der Sonnun -
fleckentätigkeit auch in einigen Witte¬
rungsfaktoren auf der Erde nachweisen .
Im Wachstum der Baumringe und den
Seespiegelschwankungen , so am Kaspi¬
schen Meer und am Viktoriasee , läßt sich
ein elfjähriger Sonnenfleckenrhythmus
nachweisen . Eine weitere Rolle spielt ein
Rhythmus von 27 Tagen , die Zeit » ‘so .
die die Sonne zur Drehung um ihre
Achse braucht .

Namhafte Wissenschaftler nehmen an ,
daß die letztjährige abnorme Wetter¬
gestaltung nicht allein auf die hohe Snti -
nenfleckentätigkeit zurückzuführen Ist ,
sondern daß eine langdauernde K ' lrn .i -
schwankung lm Spiele ist , die sich viel¬
leicht erst in vielen Jahren voll uml
ganz bemerkbar machen wird .

Göttinger Hermann-Keutter-Tn ®e
In Göttingen stellte man drei Ein¬

akter in das Licht der Rampe : den im
Jahre 1932 vollendeten „Lübecker Toten¬
tanz “ , ein alles Mysterienspiel nach den
Tafeln der Lübecker Marienkirche , als
szenische Uraufführung , und nach der

0 (kürzlich in Hamburg in einer Neufas¬
sung der Bühne zurückgegebenen ) Schau¬
spiel -Oper „Saul “ — als weitere Urauf¬
führung die „Ballade der Landstraße "
(Der Weg nach Freudenstadt ) , die erste
zeitgenössische Oper , die das Heimkehrer -
Thema (Text von Sonja Korty ) im Schick¬
sal der Kriegerfrau widersptegelt . So
ergab sich ein fesselnder Einblick in die
Entwicklung des Komponisten , der mit
dem Bekenntnis zur „Kurzoper " hier
gleichsam einen Beitrag zum zeitbedingt
ten Operntheater liefert , ohne , wie dl «
Ankündigung «in «• n «u «n i Abendfüllen¬

den Opernwerkes nach Etchendorffs
„Taugenichts “ erkennen läßt , sich von
den Grundsätzen seiner volkstümlichen
Dr . Johannes -Faust - Oper gänzlich abge¬
wandt zu haben .

Während Im „Saul “ (von dem übri¬
gens an diesem Abend die stärksten Wir¬
kungen ausgingen , die nicht zuletzt auch
dem meisterlich geführten Drama Ale¬
xander Lernet - Holenias zu danken sind )
die Gesangspartien zugunsten eines Melo¬
dramas zurücktreten , Ist der „Totentanz “
eine Folge von Zwiegesängen zwischen
dc^m Tod und dem von ihm zum „Tanz “
geführten Figuren , ein weihevolles , an -
dachterfüiltes Werk , das die Bühne wie¬
der zur Kultstätte adelt . Realer geht es
in der „Ballade “, zu , dereh duettierende ,
von zwei Rückwanderern vor bzw . seit¬
lich eines Zwischenaktvorhanges gesun¬
gene Strophen illustriert we den durch
fünf Bilder , die prall in die Chaotik der
Zeit greifen , den Schicksalsweg der jun¬
gen Frau mit ihrem Kinde aber vor dem
Bilde der Gottesmutter enden lassen , die
Ti ost und Erlösung aus allem Leid
schenkt .

Will man eine Entwicklung Reutters
seit 1928 (dem Jahr der Saul -Urauffüh¬
rung ln Baden -Baden !) feststellen , so
liegt sie in einer gegenüber früher kon¬
zentrierteren Behandlung des Orchesters ,
der Vereinfachung der Mittel , ohne sich
der dramatischen Steigerungen zu bege¬
ben , und einer lockeren Füh ung der
melodischen Linien in den Gesangspar¬
tien , ohne die eine wirkliche Oper nicht
bestehen kann . Geblieben ist die Kraft
rhythmisch - bewegter Partien und eine
farbige Instrumentierungspalette . Wäh¬
rend der „Totentanz “ und „Saul “ vom
Publikum unvoreingenommen -zustimmend
aufgenommen wurden , erhoben sich der
Ballade gegenüber Stimmen des Zweifels ,
ob das Geschehen unserer Tage bereits
auch in der Oper seinen Niederschlag
finden dürf « — «in « Frag «, dl « aber Ja

Beifall für die Über alles Lob erhabene
musikalische Leistung des Orchesters un¬
ter seinem sich leidenschaftlich für Reut -
ter und seine Werke einsetzenden Fritz
Lehmann erstickt wurde . Er schloß auch
das Lob ein für die sorgsame Regie Dr .
Ludwig Schiedermairs , die packenden
Bühnenbilder von Margarete Altvater
und die ausgezeichneten solistischen Lei¬
stungen , unter denen Alexander Ko ’.os
„Tod “, E . nst Alexander Lorenz * „Saul “
und Anni Ortmayrs „Junge Frau “ an er¬
ster Stelle zu nennen sind . — Um das
Bild des Bühnenkomponisten Reutter
abzurunden , wurde am Vorabend des
Uraufführungstages im Rahmen eines
die Aufnahmefähigkeit fast sprengenden
Tanzabends (musikalische Leitung : Fritz
Lehmann , Choreographie Otto Krüger ,
Solotänzer : Ingeborg Guttmann , Benno
Hoflmann und Kurt Paudler ) neben Wer¬
ken de Fallas Reutters „Kirmes von
Delft “ gegeben — ein farbensattes , mu¬
sikalisch hinreißendes Werk nach einer
Legende aus der Breughel - Zeit .

Dr . Wehagen .

Wir hören Radio Stuttgart
Begreiflicherweise können manche Ra¬

diosendungen , die interessant und es wert
gewesen wären , daß sie kritisch angehört
worden wären , sonstiger Abhandlungen
wegen nicht berücksichtigt werden . Der
kritische Bericht eines Einzelnen wird
daher immer fragmentarisch und zufällig
sein müssen . Interessant war am vorletz¬
ten Mittwoch eine Würdigung Molifcres in
der Stunde des Bücherfreundes . Schade
war nur , daß Dr . Karl Schm Id , der
diesen Bericht über die Sendestelle Hei¬
delberg vermittelte , fast nur auf Werk «
und Mensch , weniger auf die aktuelle
Bedeutung des großen französischen
Dramatikers und Menschengestalten ein¬
gegangen ist , daß etwa eine kritische
Zusammenfassung der Schroerschen
Mollärt -Inszenlerungen Ja Stuttgart da¬

bei gefehlt hat . — Eine erhebende Feier *
stunde war der daran sich anschlie¬
ßende Liederreigen Schumann ’scher und
Brahms ’scher Lieder von Gerhard Pan «
ka ^ z (Bariton ) und Inge S o m a n n
(Sopran )>_dßr gute Auswahl und geschult «
Stimmen verriet , wobei auch selten ge¬
hörte Lieder zum Vortrag kamen . —
Musikalischer Höhepunkt am Freitag war
das Mittagskonzert , an dem Georg K u -
lenkamp das überaus schwierig «
Spohr ’sche Violinkonzert ln a-moll mit
seinen quellenden melodiösen hellen Kan -
tilenen und seinen schwierigen Kapricen
geradezu vorbildlich spielte : ein Erleb¬
nis für den besinnlichen Hörer . Franz
Liszts düstere und doch so tief deutend «
lyrische Tondichtung „Tasso “ sowie sein «
erste Ungarische Rhapsodie waren erhe¬
bende Ergänzungen zum Spohrkonzert . pl

Aus dem Theaterleben . Das akademisch «
Studio der Mainzer Johannes -Gutenberg -Uni-
versitäl spielte auf der studentischen Kultur¬
woche in Freiburg Georg Büchners * „Leone«
und Lena 1' . — „Der Blinde "

, ein Schauspieldes Schweizerischen Nachwuchsautors Fried¬
rich Dürrenraatt , erlebte am Stadttheater Basel
to der Regie von Ernst Giözljerg seine ein¬
drucksvolle Uraufführung . — Die Städtischen
Bühnen Heidelberg konnten mit dem amerika¬
nischen Lustspiel von Linds-ay und Crouze
„Der Herr im Haus " in Gastspielen einen
bedeutenden Bühnenerfolg erzielen . Im .Mittel¬
punkt standen Robert Klein als Vater C’.a-
rence und Ursula Reibnitz als Familien¬
mutter . —ws .

Aus der Gelehrtenwelt , Als erstem deut¬
schen Gelehrten nach Moramsen ist dem
85jährigen Historiker Dr . Friedrich Meineck «
die Würde des lebenslänglichen Ehrenmit¬
glieds der amerikanischen Historischen Ge¬
sellschaft verliehen worden . — Professor Dr.Kirchheimer , Leiter der Badischen geologi¬schen L&ndesanstalt , ist die Professur für
Paläobotanik und Kohlenkunde in der math ^
matisch -naturwissenschaftlichen Fakultät der
Universität Halle -Wittenberg Angeboten . —
Die Emerson Universität ln Los Angeles hatden aus Schopfheim ln Baden stammende «Prof . Dr. med . Alfred Braecäl « xui«
Forscbungsratmitglied gewählt , «-w*
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5 * bleib », wie es war
Srhon Ende vorigen Jahres war

ein Erlaß des Zweizonen -Kontroll-
amtes (Abteilung Ernährung ) erfolgt,
in dem es hieß , daß ab 1 . März eine
L süung von der vierwöchent¬
lichen Zuteilungsform auf die monat¬
liche vorgenommen werden soll . Die
vierwöchentliche Aufteilung wird
durch eine Unterteilung der Karten¬
periode in drei Dekaden, die jeweils
zehn bzw . elf Tage umfassen, ersetzt.
Diese Aenderung ist eine interne
Umstellung und wird auf den Ma¬
gen des Normalverbrauchers keiner¬
lei Wirkung ausüben. In der Ostzone
hatte man dieses Dekadensystem
gleich nach Bee" d , gung des Krieges
eingeführt . — S att davon aber wer¬
den weder die Lebensmittelkarten¬
empfänger der Ostzone noch wir. —

Die Verwaltungsstellen erliefen
Sich von diesem System eine Ver¬
einfachung, da alle Erhebungen und
Statistiken auf monatlicher Bas 's
durchgeführt werden können. Ein
„Nachteil “ ist es für den Normalver¬
braucher , der nun zehn ga^ze Tage
lang auf den nächsten Aufruf warten
muß. Doch er braucht keine Angst
zu haben, daß man ihn vielleicht
prellen will . Es sind genaue Berech¬
nungen für d ; e 30 bzw. 31 Tage
durchneführt werden. Es gibt so z . B .
statt 159 g Fett 170 g und statt 9000 g
Brot 10 000 g.

Alle , die sich mit Lebensmittel¬
karten herumärgern irrssen . werden
rach Beendigung der 112. Zuteüimgs-
periode feststellen können, daß e3
nicht nur für die „ geächtete Verwal¬
tung“ , sondern auch für sie eine Er¬
leichterung und ein besseres Zu-
rechtflnden in dem Znhlenlabyr' " 4h
der Aufdrucke 'bedeutet. W. J.

Bald soll ein wärmeres Lüftchen wehen !
Die ganze weite Welt gibt sich ln der Wetterwarte ein Ste'lldichein — Besuch beim Amt für Wetterdienst

Wir wanderten zur Wetterwarte , weil
uns das Wetter lockte . Natürlich ! Und
außerdem und eigentlich taten wir ’s , weil
das Wetter der Wetterwarte offensicht¬
lich wieder mal gehörig ein Schnipp¬
chen geschlagen hatte und wir nun
gern wissen wollten , wie so etwas Vor¬
kommen kann . Denn eigentlich soll es
ja nicht passieren ! Na , und als die
Wetterwarte justement gestand , daß sie
von diesem plötzlichen Kälte - und
Schneeeinbruch nichts geahnt
hatte , da ' wollten wir schon heimlich
triumphieren : „Und so etwas nennt sich
Wetterwarte “ — präzise gesagt : Amt für
Wetterdienst in Karlsruhe .

Jedoch , unser voreiliges „Fäustchen
reiben “ war weit gefehlt ; denn am Ende
unseres ausgiebigen Kundgangs mußten
wir kleinlaut bekennen , daß die Wetter¬
warte ihren Namen wirklich mit Fug und
Recht trägt . Da wird Tag und Nacht
pau - enlos gearbeitet , gemessen , getiftelt ,
gezeichnet , berechnet . Und das Groß¬
artigste an allem : die ganze weite Welt
gibt sich ln dieser kleinen Warte ein
höchst harmonisches Stelldichein . Das
Unmögliche ist also doch möglich — über
Steppen , Ozeane uns sonst ’ges Trennen¬
de hinweg reicht sich die Erde aus¬
nahmslos (aunahmsweise !) freundlich ,
„wetterfreundlich *4 die Hände . Die inter¬
nationale Zusammenarbeit ist auf mete¬
orologischem Gebiete mustergültig .

Auch die sechs Wetterämter der US -
7vi e in FK '»- *' *1, Tr ' rv ' -̂ n ,
Nürnberg , Stuttgart und Karlsruhe wur¬
den nach Kriegsende wieder dem soge¬
nannten Zahlencode angeschl ^ssen .
Das ist ein international gültiger Wet¬
terschlüssel , mit Hilfe dessen sich
sämtliche Länder uni Erdteile wetter¬
mäßig verständen . Jede Zahl bedeutet
ein bestimmtes Wort . Stets beginnt die
Zahlenreihe mit der Angabe des Ortes ,
der von seiner augenblicki ' chon Wetter¬
lage Kunde gibt — Karlsruhe beispiels -

GewarksrhaftsverTrefer und Betriebsräte diskutierten
Der Gewerkschaftsbund Württemberf ?-

Baden , Ortsausschuß Karlsruhe , hatte die
Vertreter der Karlsruher Gewerkschafts¬
verbände und Betriebsräte zu einer Ver¬
sammlung und Aussprache eingeladen , zu
der über 100 Gewerkschaftler erschienen
waren . Zweck der Tagung war Stellung¬
nahme zu dem kürzlichon Protesttsreik
der Arbeiterschaft und Berichterstattung
über die im Anschluß an den Streik
stattgefundenen Verhandlungen mit dem
Landeswirtfchafts - und Lan ^ esarnäh -
rungsamt und mit Direktor Dr . Schlange -
Schöningen in Frankfurt .

Zum Proteststreik referierte der Vor¬
sitzende des örtlichen Gewerkschaftsbun¬
des , Stadtrat Flößer . Er stellte fest ,
daß bezüglich der Organisation des Strei¬
kes , bezüglich der Te ' lnahme und der
Du -chführung die Stadt Karlsiuhe an der
Spitze in Württemberg -Baden marschiere .
Der Streik habe durch die Disziplin der
Teilnehmer , durch die Größe der mor¬
gendlichen Kundgebung , durch die rest¬
lose Beteiligung aller Betriebe und staat¬
lichen und städtischen Aemter der gan¬
zen Stadt das Gepräge gegeben . Sein
ruhiger Verlauf habe allerwärts nur den
besten Eindruck gemacht . Die Forderun¬
gen der Arbeiterschaft, , die bekannten
neun Punkte , seien allen zuständigen
Stellen übermittelt worden . Kleine Diffe¬
renzen ergaben sich nur bezüglich der
Lohnzahlung . Ein Großteil der Arbeitge¬
ber hat unter der Erkenntnis , daß der
Streik auch ihren eigenen Interessen
diente , ohne weiteres den Tag bezahlt .
Der Streik hatte auch e ' nen agitatori¬
schen Erfolg , es ist ein starker Mitglie¬
derzugang bei allen Verbänden zu ver -
ze ' chnen . — Geber die Verhandlungen
mit dem Landeswirtsdhafts - und Landes¬
ernährungsamt sowie mit D ' rektor Dr .
Schlange -Schöningen erstattete Gewerk¬
schaftssekretär G ö ß e r einen einge¬
henden und erschöpfenden Bericht . Dar¬
nach wurden alle einschlägigen Fragen

br &prodh °n und seH - ns der Aemter a’le
gewünschte Auskunft und Aufklärung ge¬
geben , sowohl , was die Fragen der Er¬
nährung wie auch Jene der Versorgung
mit Bedarfsartikeln betrifft . Manche ir¬
rige und falsche Meinung und Auffas¬
sung wirrte berichtigt und klar ',estellt ,
manche Kritik geübt und Abhilfe Ver - ,
langt . Die Vertreter bekamen so einen
eingehenden TTeberblick über d ’e Organi¬
sation des Verteilungs - und Erfassungs -
apnarats .

Den B •' richten folgte eine umfassende
Aussprache , an der sieh 18 Redner be¬
teiligten . Alle die vorgebrachten Pro¬
bleme wurden eingehend durChgesp -o-
chen , an vielem eine rcha - fe K r lt ' k ge -
ü ^ t , wertvolle Vorschläge gemacht , vic ’ e
Anregungen gegeben . Als Endergebnis
kann der einmütige Wunsch der Vertre¬
ter der Karlsruher Arbeiterschaft festge -
steht werden , daß den Gewerkschaften
und Betriebsräten ein größeres
Mltbestimmungs - und Kon¬
trollrecht zugestanden werden müs¬
se , wie auch , daß die Erfas '-ungsmaßnah -
men auch auf die Industrie ausgedehnt
werden möchten , um so vor « ' lern dem
Kompensat ' orrunwesen ein Ende zu be¬
reiten . Schließlieh wurde verlangt , daß
das von Minister Kohl vorbereitete Be¬
triebsrätegesetz baldmöglichst vom Land¬
tag verabschiedet werden möge . h . w .

weise hat die Zahl 413 — und darauf
folgen die Ziffern für Temperatur , Luft¬
druck , Feuchtigkeit , Niederschläge , Wind ,
S ' cht , Nebel und all die Ausdrücke , die
zum Sprachschatz des Meteorologen ge¬
hören — der diese Zahlenreihen also wie
einen Klartext abliest .

Abliest , Ja , und auch abhört ; denn die
Wetterstationen in aller Welt übermit¬
teln ihre Beobachtungen — und zwar
viermai innerhalb von 24 Stunden —
durch Funk und Hellschreiber .
Während des Krieges hatte Jedes Land
den Zahlencode nochmals überschlüsselt ,
um — wie erklärlich — den Gegner wet¬
termäßig nicht etwa zu begünstigen . We¬
nig bekannt sein dürfte allerdings , daß
eine andere Selbstverständlichkeit des
Krieges als eine ebensolche be .behalten
worden ist : auf den Ozeanen , weit ent¬
fernt von Jedem Fe ’ '.l ~nd , sind heute
noch ununterbrochen Wetterschiffe
stationiert , die mit ihren regelmäßigen
Beobachtungen den weltumfassenden Wet¬
terdienst wirklich lückenlos gestalten .

Praktisch nimmt somit die ganze
W e 1 t an der Begutachtung unserer jewei¬
ligen Wetterlage teil und es ist im Grunde
töricht seinen zeitweiligen Zorn einzig
und allein auf das Dach der Wetterwarte
draußen am Flugplatz abzuladen — wenn
die Vorhersage mal wieder nicht gestimmt
hatl Denn diese Wetterwarte wer¬
tet zur allgemeinen Beurteilung der
Wetterlage in unserem Gebiet nur die
Mitteilungen aus , die ihr von dar
Ilnuptfunkaufnahme Kisslngen zu
bestimmten Sendezeiten über bestimmte
Wellenlängen zugeleitet werden . Da hatte
bcisp ' elswelse ein Schiff , das westlich
von Spanien liegt , um 13 Uhr se 'ne Beo¬
bachtungen in die Welt geserd - t U" d
s 'hon um 15 52 Uhr konnten sie von der
Wetterwarte Karlsruhe ausgewertet wer¬
den . — Das heißt , das soeben durchgege -
tene Beobachtung -material wird unter
Berücksichtigung physikalischer Regeln
und Gesetze der Wettercnlwicklung an -
sehnuli -h dargcstellt . Dies ges -hieht ln
Karlsruhe dreimal täglich und nächtlich
um 6 Uh - , 12 Uhr uni 24 Uhr ln vorge¬
rückte S ' cht - und Wetterkarten ,
die entweder vom Ural bis Neufundland
und von Spitzbergen bis zum nördlichen
Teil der Sahara reichen oder die ganze
Nordhalbkugel der Erde umfassen . Au -h
bei diesen Aufzeiduv -ngen — die der
kurzfristigen Wetter - Vorhersage
für ”6 bis <8 Stunden d ' enen — w ' rd sche¬
matisch verfrh -en . W ' nd wird durch
Pfeile , Regen durch Punkte . Schnee durch
Sternchen dargestellt , hinzu kommen die
Warm - und Kaltfronten , die Tsobaren , Li -
n ’en , die Orte g’eichen Luftdrucks ver -
Mnien und zwi -chm den -n steh hier ein

rrTopv^ , t~,i da p' n T rrmf ) tarfinrtot .
Solch ein H o eh hatte sich Jüngst ganz

plötzlich über Rußland gebildet , war in
den skandinavischen Raum gewandert
und brachte auch uns Kälte und
Schnee . Wir betrachteten gestern die
neuesten Wetterkarten in Großformat
und erkannten , daß das Hoch jetzt di¬
rekt über Deutschland lagert (deshalb
das klare Wetter ) , sich von Süden her
Jedoch ein Tief nähert . Und wenn ver¬
schiedenartige Luftmassen aufeinander¬
prallen , dann schlägt das Wetter um .
Ergo : bald wird aus dem Süden her ein
warmes Lüftchen wehen — der Höhe¬
punkt dieser Kaltwetterperiode ist
überschritten und damit über¬
standen .

Allein mit der kurzfristigen Wettervor¬
hersage ist die Tätigkeit der Wetter¬
warte nicht erschöpft . Sie gibt laufend
mittel - und langfristige Wet¬
tervorschauen für die Dauer von acht
bis zu dreißig Tagen heraus und stützt
sich dabei auf örtliche Boden - und Hö¬
henbeobachtungen , die während der ver¬
gangenen Jahrzehnte angestellt und in
klimatischen Karten und Büchern fest¬
gehalten worden sind . Solche Beobach¬
tungen kommen besonders der Land -
und der Wasserwirtschaft , dem Bau - und
Transportwesen und nicht zuletzt dem
Flugsicherungswesen zugute . Auch für
Prozesse und das Versicherungswesen ist
es manchmal wichtig , zu wissen , ob an
dem oder jenem Tage der Himmel hei¬
ter war oder ihn Regenwolken verhüllt
hatten .

Eine meteorologische Utation bed ' ent
sich bet „diesen klimat ’schen Messungen
uni Beobachtungen natürlich besonderer
Instrumente . Auch das Karlsruher
Amt für Wetterdienst besitzt die inter¬
national gebräuchl 'ehe kleine , wcißgep ' n -
selte Wetterhütte , die man wie
einen Anstand besteigt . En reguläres
und ein wasserangefeuchtetes Thermo¬
meter befinden sich darin , ferner ein
Maximum - und c ’n Minimumthermome¬
ter und ein Ventilator . Gleich daneben ,
wie in e 'n - m Sandkasten , wird die
Erdbodentemperatur gemessen , die m der
vorletzten Nacht immerhin fünf Grad
t ' efer als die Lufttemperatur zur glei¬
chen Zeit lag . E ' n kompliziertes Queck¬
silberbarometer für Luftdruckmessungen
und das Schalenkreuz auf der Warte ,
das Windrichtung und Windgeschwindig¬
keit anzeigt , ergänzen die meteorolo¬
gischen Geräte .

Und eine unumstößliche Erkenntnis sei
zum Sch ’uß all denen mitgctellt , die den
guten , alten Mond als einen klehi -n
Wettergott betrachten : der Mond¬
wechsel übt keinerlei E ' nfluß auf das
Wetter aus . Wenn sich also Jetzt der
Mond und das Wetter wenden , dann tun
sie das unabhängig voneinander und
ohne jeden Inneren Kontakt . P .

Die Plakatsäule
Eine Öffentliche Stadtratsltzunf findet

am Dienstag , den 2. März , um 13.30 Uhr »
im Saal der Oberpostdirektion statt . Ein *
laßkarten sind ab Montag beim Hausmei *
ster des Rathauses erhältlich . na .

Zuckerwaren » Kunsthonig , Marmelade *
Das Einährungsamt weist darauf hin ,
daß in der 112. Z .-P . Zucker , Kunsthonig
und Marmelade nicht auf die zur Belie¬
ferung mit Rohrzucker vorgesehenen Ab¬
schnitte abgegeben werden dürfen .

Zucker statt Kartoffeln . Für die dritte
und vierte Woche der ill . Z .-P . Ist die
Ausgabe von Zucker an Stelle von Kar¬
toffeln vorgesehen . Da der benötigt ®
Rohrzucker noch nicht vorhanden ist , sind
diese Abschnitte der Kartoffelkarte noch
aufzubewahren .

Brot oder Mehl an Stelle von Kartoffeln
darf in Gaststätten , Werkküchen und
Kantinen ab 112. Z .-P . nicht mehr abge¬
geben werden .

Kinder -Milchnährmlttel . Ab 112. Z .-P .
können fünf (bisher vier ) Dosen zu je
500 g Alete -Milcb bezogen werden . ea .

Straßenbahnverkehr nach Oberliga -
Fußballspielen . Im Einverständnis mit
der Verkehrspolizei wird bis auf weite¬
res nach Schluß eines Oberliga - Fußball¬
spiels auf dem Platz des VfB MÜhtburf
eine Stunde lang der Straßenbahn *
verkehr nach Daxlanden und Knielingen
über Mühlburg eingestellt . Diese Maß¬
nahme hat sich , nach einer Mitteilung des
Städt . Nachrichtenamtes , als notwendig
erwiesen , um die Verkehrssicherheit zu
gewährleisten .

Eie SAZ gratuliert ! Frau Ida Jung
Ww ., Amalienstraße 51 , feiert am 29 . Fe¬
bruar ihren 84 . Geburtstag . — Am
1. März begeht die Farben - und Lack¬
fabrik Franz Lulpold . Körnerstr . 8«
und Südliche Uferstraße 6/10 , ihr 25jähri -

ges Geschäftsjubiläum .

Versammlungsterm !ne der Parteien
CDU. Ortsgruppe West : 4 . 3 ., r 19.30 , „Rote

Tc*"be "
, Jahreshauptversammlung

'.
SPD. Vertreter -Versammlung : fällt aut .

Cnentl . Frauenvers . : 3 . 3 , 16.00 , „Elefanten **,
Ref . Schlotteren Jungsozialisten Ost - und
Innenstadt : 3 . 3. , 20 .00 , „Bernhardushof “ ,
öffentl . Leseabend , Ref . Märet » Welherfeldj
3 .3. , 20.00 , „ Dammerstock " , Mitqliedervers .,
Ref HelUngerj Südstadt : 4 . 3 ., 20 .00 , „Klo¬
sterbräu " , Mitgliedervers . , Ref . Klotz .

K?D. Po'.leitersitzunq der Ortsgruppen : I .
3. . 18.00, Parteibüro ; Daxlanden : 2 . 3 ., 19.30,
„Sonne "

, Schulungsabend , Ref . Ganz I » Knie¬
iingen : 3. 3 . , 20.00 , „ Rose " , Mitgliedervers . »
Bulach : 3 . 3 ., 20 .00 , „Krone "

, Mitgliedervers . »
Rüppurr : 3 . 3 . , 20 .00 , „KaiseT Friedrich " , Mit¬
gliedervers . » Jugendaktiv ; 3 . 3 ., 19.00 , Guten -
beraschule I , Schulungsabend , Ref . Heid »
Städt . Angestellte : 4 . 3 ., 18.00 , „Laterne “ ,
Mitqliedervers . » Elementarkurs : 4 . 3 ., ^ 18.30
Parteibüro . Kfcrsleiter Dietz » Südwest : 4 . 3 .,
20 .00 , „ Karlshof "

, Mitqliedervers .» Innen -
West : 5 . 3 ., 1930 , Leopoldschule , Mitglleder -
vers . » Südstadt : 5 . 3 . , 20 .00, „Auerhahn “ ,
Mitqliedervers . » Mühlburg : 5. 3 ., 19.30 , „Brun-
nenstube " , Mitgliedervers . » Ref. Riedingef 1»
Wochenendkurs : 6/7 . 3 . „Laterne " , Beginn
Samstaq , 15.30 , Ende Sonntag 16.00. Kurslel -
ler : Salm/Hoffmann .

Unser Ka 'orien -Kalender ? .eb ?nsmlf teIratIonen für *!e
112. Zuteilungsperiode (März )

Nur langsame Milderung
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Sonntagabend : Am
Freitag und Samstag überwiegend hei¬
ter , im Laufe des Sonntags Bewölkungs¬
zunahme , aber im wesentlichen noch
trocken . Höchsttemperaturen 0 bis p ’us
3 Grad , Tiefsttemperaturen in der Nacht
zum Samstag minus 6 bis minus 9 Grad ,
in der Nacht zum Sonntag m ' nus 3 bis
m ’nus 6 Grad . Schwache bis mäßige
Winde um Südost . '

Brot . Erwachs . (11, 2! , 31) : la , L 204 , 2a,
B L 205 , 3a u . C je 1000 q , L 207 750 g , £ !-
Abschn . 600 g , lb , 2b u . 3b je 500 g , A 150 g»
Jugendl . (12, 22 , 32 ) : la , lb , 2a, 2b, B, 3a
u . 3b je 1000 g , Kl .-Abschn . 850 g , lc , Id , 2c ,
2d , 3c u . 3d je 500 g , H 250 g » Kinder (13,
23 , 331: la , lb , 2a , 2b , B, H , 3a u . 3b ja
1000 g . C 750 ,g t Kl .-Ab ?chn . 700 g , lc , 2c u.
3c je 500 q A 150 q » KMnk . (14, 24 , 34) : la ,
2a , B u . H je 1000 g , Kl .-Abschn . 650 q , lb
u . 2b Je 500 g , la ZW , lb ZW , 2a ZW , 2b
ZW u . 3 ZW te 200 g ; Kleinstk . (15, 25 , 35) :
Kl .-Abschn . 850 g , la , 2a u . 3a je 500 g,
lb ZW , lc ZW , 2b ZW , 2c ZW . 3b ZW je
200 g » Säugl . (16) : Abschn . sind eutspr . ihren
M^nqenaufdrudcpn gültig .

Abschnitte 204 , 205 und 207 , die d’e Auf¬
drucke „Br " oder „Fl Br " oder ,,Bu Br " tra¬
gen , dürfen nicht beliefert werden .

Zulageem ^ fünger erhalten außerdem :
a) Karten 60 und 64 je 500 q Brot auf die

Abschnitte „ Brot " os ne M ?ngeneindruck .
b) Karten 61 , 62 und 63 je 1000 q Brot auf

die Abschnitte „Brot “ ohne Mengenein¬
druck .

c) Karte 62 je 50 q Brot auf die Abschnitte
„S 62 r * und „S 62 A" .

d) Karte 70 auf d ^n Abschnitt „MO" 201 ** 500
’ q Brot , Mü 202 ** 50 g Brot , Mü 203 **

50 g Brot .

Die Backereien sind verpflichtet , auf Ver¬
langen des Verbrauchers an Stelle von Brot
Im Verhältnis 4 • 3 Mehl abzuqeben .

Nährmittel . Die Nährm 'ttelabschnitte aller
Lebensmittel - , Zulage - und Sonderkarten sind
entsprechend ihren Mengenaufdrucken zu be¬
liefern .

Weiter werden Nährmittel wie folgt aufqe -
rnfen : Erwachs , (lt , 21 , 31) : W , X , Z je 250
g » Jugendl . (12, 22, 32) : W , X , Z je 250 g,
Sonderabschn . E 213 150 q » Kinder (13,23 , 33) :
W , X, Z je 250 g , S 125 g ; Kleink . (14, 24,
34) : W , X , Z , S je 250 g ; Kleinstk . (15, 25,
35) : W , X , Z , S , T je 250 g » Mütter (70) :
Sonderabschn . Mü 204 250 g.

Auf die Nährmittelab schnitte W sind 250 g
Im^ortmehl ; auf X 250 g Teigwaren » auf Z
250 g Mais - oder SuDnenerzeugnisse ; auf alle
übrigen sonstige Nährmittel abzugeben .

Die 3— fOjährigpn Normalverbraucher erhal¬
ten auf die Nährmittelabschnitte mit den
Aufdrucken „ 14 S " und „ 13 S " wahlweise
sntt sonstiger Nährmittel je 250 g „süße
Flöckchen " . Die Ausgabe kann voraussicht¬
lich erst gegen Ende dieser Zuteiiungsperiode
erfolgen .

Kinder -Celreldenährmlttcl . Kleinstkinder er¬
halten auf die Brotabschnitte la und 2a über
je 500 q Brot der Lebensmittelkarten für
Kleinstkinder (15, 25 und 35) an Stelle von

Gastspiel der StäJt . Bühnen Haldelbarg : „ FALSTAFF"

Dankbar zu begrüßen ist die Einladung
unserer Bühnenleitung , daß sie uns des
greisen Verdi unerhörtes Spitzenwerk
diesen „Falstaff " durch die meisterhafte
Aufführung der Heidelberger Opern¬
bühne erleben ließ . Und wieder eine
Spitzenleistung der Inszenierung ihres
Intendanten Köhler - Helffrich ,
Und wie gleich hinzugelügt werden darf :
Ihnes ausgezeichneten Pultleiters Frit 2
Bohne . Mit bewundernswerter Prä¬
zision und Umsicht führte er den viel¬
gestaltigen Ablauf der in jedem Takt
tmp usfrisehen Musik des großen Italie¬
ners im Orchester und im Gesang . Allein
schon die physische Leistung des vor¬
züglichen Ensembles ringt heut rückhalt¬
los Respekt ab für ein solches fahrnis¬
reiches Gastspiel - Unternehmen . Mag das
Werk auch auf der Heidelberger Bühne
zur Zeit „stehen " , jegliche Figur der
staunenswerten Partitur im überfallend
reichen Melodiebild wie in der Verkör¬
perung erfordert jeweils wieder vollen
Krüfte - Einsatz für das einzigartige Werk ,
sei es im Instrumentalen wie im Voka¬
len durchwegs , sei es im Bühnenbild wie
Im Szenarium und Zusammenspiel . Man
hätte tausend prächtige Einzelheiten zu
verze ’chnen , die In ein Gesamtlob hier
cnzuschllcßen sind — und den ver¬
dienten Beifall durch das volle Haus
erfuhren . Und bei zu erwartenden viel¬
maligen Wiederholungen wird der künst¬
lerisch so reiche Gesamtaufwand In wohl
noch steigender Besuchsziffer gewiß be¬
lohnt werden . An der Sp ' tze jedenfalls
sieht die köstlich urwüchsige Durchge¬
staltung der Titelpartie von Hans
Scbweska . Mühelos und unermüdet
entfaltet er seine gewaltigen Bariton¬
mittel zugleich mit der humorgewürzten
liebenswürdigen Grandezza seiner schlau

gelenkten Körper -Unbeholfenhelt und

beneidenswerten Fettmasse im Überzeu¬

genden Ausgleich mH der sch ’er mono¬
manischen Vertilgungswut von Alkohol
8llt »wege . So besiegt diese unsterbliche
Gestalt , wie Shakespeare und der Text¬
verfasser der „Lyrischen Komödie in
drei Akten ' , Arrigo Boito , Sie sich wohl
gedacht , auch unweigerlich das reich um
sic sich tummelnde Corps von männ¬
lichen (Schäfer - S’chuchardt ,
Ellmauer , Walther , Stock und
Kortra <lt ) wie weiblichen Gegenspie¬
lern (B . D i e h 1, L . L a u b 1 e , H . M i 11 -
euer und U . Stachelhaus ) . Sie
Ständen der genarrten Hauptfigur nicht
nach an närrisch übermütig aufgezoge¬
ner C»uick !cbendi "keit und Laune .

Und es lag ersichtlich ln der Aufgabe ,
die Köhler -Helffrich forderte : m ' t der
stilisiert burlesken Einkleidung nun dom
allbekannten OdHun durch die Auffüh -
jung entgegenzutreten , die das Werk
mit einigen anderen , just mit Musik -
Komödien teilt , mit Hugo Wolfs „ Coi*-
re -ddor " zumal , mH Wolf -Ferraris köst¬
lichen Opern , m ' t Brandts -Buys ’ „Schnei¬
dern von Schönau " , Gorters „Süßem
Gift " , Nötzcls „Meister Guido " Lind mit
Bittners „Höllisch Gold " — die Auswahl
stelle ich für S^ ielplan -Nöte anheim ,
gegenüber dem Odium : gerade derglei¬
chen Musik - Lustspiele entbehrten der
Bühnenwirksamkeit und des Publikum -
erfoWs . Zugegeben : Stellt man die hor¬
renden Auffühnmqsziffern von Verdis
tragischen Opern in Rechnung , ist das
Fazit schnell gezogen . Nicht vergessen
aber darf man , was musikges ^ ^ htlich
ohne Beispiel ist : War des Meister «
tragisches und heroisches Schaffen zeit¬
lich gekrönt mit dem — vorletzten
AHerswerk , dem Requiem , das Bülow
einmal eine Oper ln oratorial -sinfoni -
schem Gewand genannt hat —, der noch
lange nach dem Rennlem entstandene ,
vor 5S Jahren ln Maüand unjufgeführte
•Falstaff " wäre umgekehrt ein « Sinfonie

lm Operngewand zu nennen , derart do¬
miniert des Achtzigjährigen schon icin
musikalische Gestaltungskraft und schöp¬
ferische Intensität . So daß zumindest
jeder feinste Kenner sozusagen kammer¬
musikalischer Faktur in jedem Takt der
melodisch und harmonisch -polyfonen
Partitur auf seine Rechnung kommt .
Doch daß das Werk durchaus nicht einer ,
breites Publikum befriedigenden Büh¬
nenwirksamkeit entbehrt , bewies und
bewährte die ungemein unterhaltsam an¬
gelegte Inszenierung Köhler -Helffrichs
eklatant geradezu — und nicht zum
wenigsten vor allem bewiesen es seine
sämtlichen , das Letzte an köstlicher
Humorfrische gebenden Künstler , deren
dankenswerte Bekanntschaft in einem
großartigen Zusammenspiel man mit der
Aufführung von Verdis vielleicht ge¬
nialstem Werk hier machte .

Dr . Hessemer .

Jugenderziehungswerk . Heute um 19.03
Uhr spricht in der Leopoldsthule /Lese -«
Zimmer ) Lina Neifen über „T - istan
ur .d Isolde in der mit ' elhochd ?uts ' ’' en
epischen Dichtung *4 (TI. Teib . Hierzu ha¬
ben alle Interessenten Zutritt .

Die Badische Hochschule für Musik
wird mit Beginn des kommenden Som¬
mersemesters ihre Unterrichtseinrichtun¬
gen weiter ausbauen und Seminare an -
gllcdein , die umfassend für ' das künst¬
lerische Lehramt an Höheren Üchr -
anstalten und für die staatlichen Prt -
vatmusiklehrer - Prüfungen vorbereiten
werden . Um den neuen Aufgaben gerecht
zu werden , ist geplant , auch den Lehr¬
körper zu verg . ößem . Wegen der vor¬
läufig noch eingeschränkten Raumver¬
hältnisse können für das kommende
Sommersemester nur Studenten mH tat¬
sächlicher Begabung aufgenommen wer¬
den . Die Aufnahmeprüfungen sind auf
den II . und 12. März festgesetzt . mh .

♦
Die Betriebliche Arbeitsgemeinschaft

„Junge Generation “ der Karlsruher Le¬
bensversicherung veranstaltet heute um
19.30 Uhr lm Speisesaal der KLV , Gar¬
tenstraße 71 , einen Rezitationsabend un¬
ter dem Motto „Dichter sprechen zu Euch "
mit Kräften de « Bad . Staatstheater «,

Hier Radio Stuttgart
Tägliche Sendungen : 6 .45, 12.45, 19 .45,

22 .45 Nachr . ; 19.09 Stimme Amerikas ; 22.50
Pressekommentare .

Aus den Tagesprogrammen
Freitag , 27. Febr . : 8 .15 Wasserstands -

meld . : 9 .00 Was soll mein Kind werden ?
— Gespräch über Mangeibeufe ; 9 .15
P .C .I .R .O .- Suchmeld . ; 9 .45 Kurznachr . ;
11.30 Kmdersuchd . ; 12.00 Prozesse d . Zeit ;
13.15 Echo a . Baden ; 14.00 I .R .O . -Such -
meld . f . Württ . -Badl ; 17.00 Aus d . Welt¬
literatur : H . Lestiboudois : „K . Tucholsky
— d . Mann m . d . fünf Köpfen **; 17.15
Variationen v . J . Brahms : 17.45 Kurz¬
nachr . ; 17.50 Anschlagsäule ; 18.00 Parteien
sprechen : KPD ; 18.15 Zeitfunk ; 19.30
Sport ; 20 .00 Kriegsgefangenensendung . —
Samstag , 28. Febr . : 6 .30 Gymn . ; 8.15 Was -
serstandsmeld . ; 9 .15 P .C .T.R .O .-Suchmcld . ;
9 .45 Kurznachr . ; 11 .30 Kindersuchd . ; 13.15
Echo a . Baden ; 13.45 D . Volksvertretung :
Berichte u . Kommentare ; 15 .00 Jugend¬
funk ; 17.45 Kuranachr . , 37.50 Anschlag¬
säule ; 18.30 L . v . Beethoven : Sonate d-
moll , op . 31 Nr 2, Sonate G-dur , op . 49
Nr . 2 (L . Bcchthold , Klav .) ; 19.30 Zur
Politik d . Woche ; 20 .C0 Bunte Stunde :
Lügengeschichten . — Sonntag , 29. Febr . :
8.00 Landfunk ; 8 .30 Aus d . Welt d . Glau¬
bens , anschl . Klav .-Musik : J . L . Krebs :
Aus d . Partita Nr . 2 , B -dur (F . Zubai ) ;
9.00 Kath . Morgenf . ; 11.30 Universitäts¬
stunde : «250 Jahre Ausgrabungen in
Pompeji (Dr . R . Herblg ) ; 13. 15 D . Ernäh¬
rungsamt gibt bekannt ; 14.15 Kinder¬
funk ; 17.00 Hörspiel : «Draußen vor der
Tür **, v . W . Bordiert ; 19.30 Sport ; 20 .00
Große Meister d . Musik ; 20 .45 Der Kri¬
tiker hat das Wort ,

je 500 q Brot wahlweise je 375 g ftmder?
Getreidenährmittel .

Für Säuglinge können auf 6 besonders be -
zeichnete Nährmittelabschnitte der Lebens¬
mittelkarte *16 (Säuglinge ) insgesamt 1500 g
Kinder -Getreidenährmittei bezogen werden .

Fleisch . Erwachs . (14, 21) : Kl .-Abschn . 1 «,
2, Abschn . 11/112 (mit Mengenaufdr .) u . 5 Je
100 g , Kl .-Abschn . 3 50 g ? Jugendl . (12, 22) :
Kl .-Abschn . 1 u . 2 , Abschn . 12/11211 , 5 , 6 u . 7
je 100 g .Kl .-Abschn . 3 75 g » Kinder (13, 23) :
Kl .-Abschn . 1 u . 2 , Abschn . 13/112 ! , 5 , 6 u . f
je 100 g , Kl .-Abschn . 3 75 g » Kleink . (14, 24) :
Kl .-Abschn . 1 u . 2 , Abschn . 14/112 1 u . 5 Je
100 g , Kl .-Abschn . 3 50 g » Kleinstk . (15, 25) :
Kl .-Abschn . 1, Abschn . 15/112 1, 5 a . • je
100 g , Kl .-Abschn . 2 50 g.

Butter (1. Dekade ) . Erwachs . {! !) : K1.-A ,
20 g , 11/112 (m . Menqeriaufdr .) 50 g » Jugendl .
(12) , Kiflder (13) , Kleink . ( !4) u . Kleinstk ,'
(15) : Kl .-A . 35 g . la 50 g , lb 50 g » Säug !.
(16) : K’.-A . 40 <j , la 50 q , lb 50 g .

Die Belieferung erfolgt nach Eingang der
Ware .

Die Fettabschnitte der Zulagekarten sind ln
Höhe ihrer Menqeneindrucke zu beliefern .
Ferner sind je 50 g Fett auf die Abschnitte
„Fett " ohre Mengeneindruck der Karten
CO—64 abzugeben .

Belieferung : Die über Butter lautenden Ab¬
schnitte der Krankenzulagekarten (71 bis 77) ,
der Reisemarken und der Tageskarten können
mit Butter beliefert werden , desojeichen die
Fettabschnitte der Karte 70 (MüUer ) , Mar¬
garine ist auf die Fettabschnitte der ge¬
werblichen Zulagekarten (60—64) abzugeben .

Käse . Auf die Käseabschnitte der Zulage¬
karten 61^ -64 und 70 können je 62,5 g Käs«
abgegeben werden . — Die Käseabschnitte der
Krankenzulagekarten 71 berechtigen ln Höh«
ihrer Mengeneindrucke zum Bezug von Je 125
er Käse . Der Käseaufruf für Verbraucher über
3 Jahre erfolgt nach Belieferung des Klein¬
handels .

Entrahmte Frischmilch . Die Ausgabe richtet
sich nach dem Mllchanfall . Wegen der Alters¬
milchausgabe erfolgt besonderer Aufruf . Der
Vollmilch -Bestellschein der Karte 70 (Mütter )
lautet irrtümlich nur über „V* Liter "

, er be¬
rechtigt jedoch zum Bezug von täglich V* Li¬
ter Vollmilch . Ab 112. Zuteilungs -Periode
wird wieder an alle Krankenralichempfänger
die vorgesehene Menge Vollmilch ausgegeben .

Zucker . Sämtliche Zuckerabschnitte der 112.
Zut .-Periode sind entsorechend ihren Menqen -
aufdrucken gültig . Zum Bezug von WeiÖ-
zucker berechtigen folgende Zuckerabschnitte :
Von der Karte 16 (Säuglinge ) alle Zucker¬
abschnitte » von den Karten 11— 15, 21—25 ,
31—35, 41—45 und 70 nur die Abschnitte über
„ 250 g Zucker oder 450 g Marmelade " . Der
Aufruf für die vorgesehenen 750 g Rohr¬
zucker erfolgt nach Eingang der ' Ware .

Frischfisch . Die Fischabschnitte der Lebens¬
mittelkarten für dfe 112. Zuteiiungsperiodesind mit Mengenaufdrucken versehen . Di«
Mengenangaben beziehen sich Jeweils auf
küchenfertiqen Fisch . Zur Belieferung werden
zunächst 250 g pro Kopf freigegeben .

Kaffee-Ersatz . D :e Kaffee- E -« Hz-Abschnitte
ohne Menqeneindruck aller Lebensmittelkarten
und der Karten 63 und 70 — mit Ausnahme
der Kaffee-Ersatz -Abschnitte der Karten 15,
25 , 35 und 45 — berechtigen zum Bezug von
125 g K3ffee-Ersatz . Die Kaffee-Ersatz -Ab¬
schnitte der Karten 15, 25, 35 und 45 dürfen
nicht beliefert werden . — Die Kaffee-Ersatz-
Abschnitte der Zulagekarten berechtigen zum
Bezug von Kaffee-Ersatz in Höh« Ihrer
Mengeneindruck « .

Lokalredakteur : Helmut Haag » Karlsruher Re¬
daktion - WaldstraÖe 28 , Telefon 922 und 923 *
Anzeigenannahme - Bekir , Karlsruhe , Karl¬
straße 14, Telefon 7385 (Zweigstell « Ettiinj ««,
KxonenstraB« t » Telefon 413) ,

k i
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Bizone soll 6 Millionen Tonnen Stahl erzeugen

Düsseldorf . (Dena ) Die Generale Lucius
D . Clay und Sir Brian Robertson haben ,
Wie aus zuverlässigen Kreisen bekannt
wird , angeordnet , daß der Stahlpro¬
duktionsplan der Bizone für die Zeit
vom 1. April 1948 bis 31 . März 1949 über¬
prüft und die Rohstahlproduktion auf
6 Millionen Tonnen gesteigert wird . Die
Besatzungsbehörden seien bereit , die für
den Import von insgesamt 4 Millionen
Tonnen Auslandserz benötigten Devisen
zur Verfügung zu stellen . Für die Liefe¬
rung der Erze kämen neben Schweden
auch andere Länder in Frage . Die Pro¬
duktionssteigerung sei jedoch nur mög¬
lich , wenn die grundlegenden Voraus¬
setzungen , also die Fragen der Ernäh¬
rung , Kohle , Energieversorgung , Trans¬
portverhältnisse , Arbeitskräfte , Rohstoff¬
beschaffung und nicht zuletzt der Stahl¬
preise , geklärt würden . Der Kauf von
Auslandserzen stoße insofern auf Schwie¬
rigkeiten , als die meisten Erzlieferanten
ln Anbetracht des großen Stahlbedarfes
ln der Welt bereits feste Verkaufskon¬
trakte für das kommende Produktions -
Jahr abgeschlossen hätten .

Die Rohstahlerzcugung im Jahre 1947
belief sich auf 2,95 Millionen Tonnen ,

lag also um nahezu eine halbe Million
Tonnen höher als 1946 (2,48 Millionen
Tonnen ) . Bisher war für dieses Jahr
eine Produktion von 4,8 Millionen Ton¬
nen in Aussicht genommen worden . Diese
Ziffer sollte hauptsächlich durch schwedi¬
sche Erzimporte erreicht werden . Erst
kürzlich ist ein Importvertrag über 1,4
Millionen Tonnen mit Schweden abge¬
schlossen wohfaen . Die geplante Eröhung
auf 6 Millionen Tonnen Rohstahl hängt
weitgehend davon ab , ob es gelingt , die
erforderlichen Erze noch rechtzeitig am
Weltmarkt einzukaufen .

Kurz notiert
Köln (SAZ ) . Versuche von deutscher

Seite , mit den belgischen Handelskam¬
mern die Zusammenarbeit aufzunehmen ,
sind , wie aus Kreisen westdeutscher In¬
dustrie - und Handelskammern verlautet ,
von belgischer Seite als verfrüht zurück¬
gewiesen worden . w . k .

(SAZ ) . Die Bayerischen Motorenwerke
werden in absehbarer Zeit ihre Motor¬
radproduktion mit der Herstellung eines
neuen Nachkriegsmodelles aufnehmen .
Es handelt sich dabei um eine 250 ccm
Maschine mit Vierganggetriebe die erst¬

mals auf der Internationalen Automobil¬
ausstellung in Genf der Öffentlichkeit
vorgeführt wird . Jo .

Brüssel . 2,8 Millionen Tonnen betrug
die belgische Rohstahlerzeugung 1947 und
erreichte damit 600 000, Tonnen mehr als
im Vorjahr und 200 000 Tonnen weniger
als im letzten Vorkriegsjahr . 54 v . H .
der N Produktion wurden exportiert , die
sich zu 34 •/• auf gelenkte und zu 20 •/•
auf freie Märkte verteilten . Die Aus¬
sichten für 1948 werden in Kreisen der
belgischen Stahlindustrie als günstig be¬
zeichnet und eine Produktion von 3,75
Millionen Tonnen erwartet . w . k .

Brüssel (SAZ ) . Die Pariser Beschlüs¬
se über deutsche Reparationszahlungen
wurden von der belgischen Senatskom¬
mission für auswärtige Angelegenheiten
genehmigt . Danach sind deutsche Wie¬
dergutmachungsleistungen in Höhe von
1,552 Milliarden Belgafranc vorgesehen ,
während die belgischen Kriegsschäden
mit 250 Milliarden bfr . angegeben wer¬
den . w . k .

Washington (Dena -Reuter ) . Amerika¬
nische Fachleute bereiten ein großes Be¬
wässerungssystem zum Wiederaufbau der
griechischen Landwirtschaft vor . Bis
Ende Juni dieses Jahres ist die Bewäs¬
serung von 16 000 Hektar und bis Ende
Juni 1949 von 54 000 Hektar vorgesehen .
Für das Projekt werden ungefähr 4,5
Millionen Dollar benötigt .

Vfß Mühlburg — Bayern München
Nach Kickers Stuttgart und 1. FC Nürn¬

berg kommt nun am nächsten Sonntag
mit Bayern München ein weiterer er¬
ster Bewerber um den Meistertitel der
Süddeutschen Oberliga nach Karlsruhe .
Lange Zeit lagen die Bayern allein
an der Tabellenspitze . Erst im letzten
Spiel der Vorrunde gelang es dem
Klub , die Bayern zu überflügeln . Wollen
die Bayern den Anschluß an den Klub
nicht verlieren , so müssen sie am Sonn¬
tag unbedingt gewinnen . Ihr 3 :0- Sieg
vom Vorsonntag gegen Kickers Offenbach
deutet dazu eine Formverbesserung an .
Aber auch Mühlburg benötigt zur Siche¬
rung seiner augenblicklich günstigen
Position die beiden Punkte dringend . So
ist mit einem äußerst erbitterten Ringen
zu rechnen , dessen Ausgang zum min¬
desten ungewiß scheint . s-

Da der Andrang nach dem Spiel zur
Straßenbahn nipht mehr bewältigt wer¬
den kann , hat das Straßenbahnbetriebs¬
amt angeordnet , daß der Straßenbahn¬
verkehr der Linien 1 und 2 in der Zeit
nach dem Spielschluß für * eine Stunde
ausgesetzt wird .

Der VfB Mühlburg bittet hierzu um
folgende Bekanntgabe :

Der Antransport zum Spiel ist sicher -
gestellt . Nach dem Hauptspiel findet eine
Begegnung statt zwischen KFV -Reserve

—VfB Mühlburg -Reserve für die Zu¬
schauer , die die nächste Straßenbahn
abwarten wollen . Auswärtige Besucher
werden gebeten , die Linie 5 ab Kühler
Krug für die Rückfahrt zu benutzen .

Vorschau
Fußball , Oberliga : 28. 2. : 1860 München

—Stuttgarter Kickers , Waldhof —Rotweiß
Frankfurt . 29. 2. : Spfr . Stuttgart —Eintr .
Frankfurt . Kickers Offenbach —05 Schwein - ,
furt . VfL Neckarau —1. FC Nürnberg .
FSV Frankfurt —Schw . Augsburg . VfB
Mühlburg —Bayern München . Ulm 1846—
Aschaffenburg . Wacker München —VfB
Stuttgart . SpVgg Fürth —VfR Mannheim .

Landesliga . Gruppe Süd : 28. 2. : Dax¬
landen —Phönix Karlsruhe . ASV Durlach
— 1. FC Pforzheim . 28. 2. : Dillweißen¬
stein —KFV . Neureut —Durlach - Aue . Knie¬
lingen —Weingarten . Brötzingen —Ettling .

Bezirksklasse Karlsruhe . Frankonla
Karlsruhe —GrÖtzingen (Sa . 15.30 Uhr ) .
Eggenstein —Hochstetten . Bretten —Klein -
stelnbach . FrT Forchheim —Blankenloch .
Berghausen —Spfr . Forchheim . Mörsch —
Südstern Karlsruhe . Söllingen —Hagsfeld .

Kreisklasse A Staffel 2; Rußheim —Neu¬
burgweier . — Kreisklasse B Staffel ls
FC Ost —Liedolsheim . Graben —Linken¬
heim . — Staffel 4 : Flehingen —Derdingen
(Entscheidungsspiel um die Staffelmel¬
sterschaft ) . Büdhig —Bretten Ib .

Gottesdienstanzeiger
Evangelische Gottesdienste . Samstag , 28. 2 . 1948, Matthäus¬

kirche : 20.00 Wochenschlußfeier . Sonntag , 29 . 2. , Oculi .
Daxlanden : 8.30 Wenzel ; Albsiedlung : 9 .45 Wenzel ; Gei-
belstr . 5 : 9 .00 u . 10.00 Weeber , 15.00 Konfirmandenprüfung
Schmitt ; Markußkirche : 9 .30 Seufert , 18.00 Becher ? Chri ^
stuskirche : 10.00 Löffler, 14.00 Konfirmandenprüfung Ratzel ,
18.00 Strauß ; Matthäuskirche : 9 .30 Stupp , 15.00 Konfirman¬
denprüfung Stein ? Stefanienbad : 8 .00 Stein ; Weiherfeld :
9.30 Stein , 18.00 hl . Abendmahl Stein ; Wilhelmstr . 14: 8.00
u . 9 .30 Löw, 15.00 Konfirmandenprüfung Mondon ; Luisen -
«tr . 53 : 8.00 u . 9 .30 Streitenberg , 18.00 Hauß ; Haizinger -
• tr . : 8 .00 u . 9 .30 Feßler ? Rintheim : 14.00 Fehn ; Hagsfeld :
9.30 Steinmann . Rüppurr : 9.30 Schulz ? Diakonissennaus :
10.00 Hatnmann ? Stadt . Krankenhaus : 10.00 Gottesdienst , (k

Familienanzeigen
^ Üheta^ Rfehm — Llesel Riehm (Krahl ) geb . Schilling , Ver¬

mählte . Karlsruhe , Leopoldstr . 51. 28. 2, 1948.
*

{k
Karl Hanpt — Ramona Haupt geb . Schäfer , Vermählte .

Karlsruhe , Goethestr . 43 . Rio Grande do Sul , Brasilien , (k
Gabriele Verena ist am 23 . 2. gesund angekommen . Irmgard

und WalteT Föhrenbach , Khe ., Mathystr . 29 , z . Zt . Neues
Vlnzeuüushaus , Dr. Stahl . (k

Heinrich Crocoll , uns . gut ., treusorg . Gatte u . Vater , uns .
!b . Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel , ist am 20 . 2. 48 ,
Im Alter von 49 J . unerwartet schnell von uns gerissen
worden . Für erwiesene große Teilnahme sage ich allen
Bekannten und Freunden herzlichen Dank . In tiefer
Trauer : Frau Luise Crocoll und Tochter Hannälore .
Neureut , Hauptstraße 89 ._ (k
Valentin Farrenkop ! , Rentner , unser lb . Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Schwager u . Onkel , wurde nach Gottes
Ratschluß unerwartet von uns genommen . Beerdig . : 28 . 2 .
48 , 10.00 Uhr . Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Elisabeth Farrenkopf , Karlsruhe , Moltkestraße 7. (k
Wilhelm E. Hornung , Weichenwärter i . R ., ist am 23 . 2 .
48 .sanft entschlafen . Wir haben uns . lb . Toten zur ewigen
Ruhe gebettet und danken herzl . für erwies . Teilnahme u .
Kranzspenden . Barbara Hornung und Kinder , Friedrichs¬
tal , Rheinstraße 42 . (k

_ Veranstaltungen
Sadische ^ ^ taatstheate ^ Karlsruhe . Spielplai ^ ü^ ü^ ^ oche

vom 29. Februar bis 7. März 1948. Sonntag , 29. , 14.30 :
£,D ®r Adele Bauer “ . Operette von Leo Fall ; 19.00 : , ,Der
Troubadour “ . Oper v . Giuseppe Verdi . Montag ', 1. , 18.30
„Die sechste Frau“ . Komödie v . Max Feiler . (Geschi .
Vorstellung Kulturbund , 7 . Reihe ) . Dienstag , 2 ., 19.00 : „ Die
verkaufte Braut“ . Komische Oper von Friedrich Smetana .
(Geschi . Vorstellung f . d . Kifnstgemeinde ) . Mittwoch , 3 . ,
19.00 : „Fra Diavoio “ . Komische Oper v . Auber . (Miete B) .
Donners-tag , 4 ., 14.30 : „Im weißen Rößl“ . Operette von
Ralph Benatzky . (Gfeschl . Vorstellung ) ; 19.00 : „Biographie
und Liebe“ , Komödie von N . S . Behrman . (Miete C) . Frei¬
tag , 5V 19.00 : „Der Troubadour “ . Oper von Giuseppe
Verdi .

'
(Kulturbund , 6 . Reihe) . Samstag , 6 ., 14.00 : „Im

weißen Rößl" . Operette von Ralph Benatzky . (Geschi .
Vorstellung ) ; 18.30 : „ Der Wald “ . Komödie von Ostrowski .
Sonntag , 7. , 14.30 : , ,Im weißen Rößl“ . Operette von
Ralph Benatzky ? 19.00 : „Die verkaufte Braut “ . Komische
Oper von Friedrich Smetana . (k

Karlsruher Kammerspiele . Vorstellungen bn Passage -Palast :
Montag , 1. 3. , 18 Uhr , „ Der verkaufte Großvater “ ; 20.15
Uhr , „ Der verkaufte Großvater “ ., Dienstag , 2 . 3 ., 19 Uhr ,
„Charleys Tante “

, Miete E. Mittwoch , 3 . 3 ., 19 Uhr ,
Premiere , „ Via mala “

, v . John Knittel . Donnerstag , 4. 3 .,
18 Uhr , „ Charleys Tante “ . Vorstellungen im Bonifatlus -
Saal : Freitag , 27 . 2., 19 Uhr , „ Hochzeitsreise ohne Mann
Sonntag , 29 . 2. , 15.00 Uhr , „Charleys Tante “ ? 19.00 Uhr
„Charleys Tante " . (k

Gloria -Palast , Rondellplatz , zeigt „ Das große Treiben “
, in

deutscher Sprache . Australien ist zum ersten Mai das
Thema eines Spielfilms von unerhörter Wucht und Groß¬
artigkeit . Anfang tägl . 13.30 , 16.00, 18.30 , 21 .00 Uhr . Vor¬
verkauf ab 10.00 Uhr . , (k

Pali , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . „Gefährliche Reise ” . Ein
Abenteuerfilm . Tägl . 13,15 , 15.30 , 17.45 , 20 .00 Uhr . Fr ., Sa . ,
So . 22.00 Uhr Spätvorstellungen . Vorverk . Theaterkasse
ab 10 Uhr u . Sport -Hörrle , Durlacher Tor . (k

AUantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tc^ ) . Sie sehen
Paul Muni in „Louis Pasteur “ . In deutscher Sprache . An¬
fangszeiten : 15, 17.30 , 20 Uhr . Vorverk . tägl . ab 13.30 Uhr.

Metropol , K .-Welherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951 . „ Madonna
der sieben Monde “ . Das rätselhafte Doppelleben einer
bezaubernd schönen Frau . In deutscher Sprache . Tägl
15.30 , 17.45 , 20 .00 U . So . auch 13.15 Uhr . Vorvk . tgl . 10- 12

Metropol , Weiherfeld . „ Die lachenden Fünf “ am 27. u . 28
Febr ., 22 .00 Uhr . Ein Programm das nie enttäuscht . Vor
verk . Metropol , Weiherfeld . Wanne -Eickeler Gastspieldir

Regina -Lichtspiele , Khe .-Rüppurr , Lützowstr ., Ecke Langestr
Ab Freitag , 27 . 2., „ Roman einer Tänzerin “ . Der glanz
volle Aufstieg einer Elevin . Wo . 20 Uhr . Sa. u . So. 17 u,
20 Uhr . Kasse : Samstag und Sonntag 16 UhT . (k

Rheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 . Spielpl . v . 27. 2—4. 3. 48 .
Im Film : „ Das Haus der Lady Alquist “ in dtsch . Sprache .
Vorst , tägl . 15.30 , 17.45 u . 20 Uhr , sowie So . 13.30 UhV.
Achtung ! Sa . , 22 .00 Uhr , SpätvorstelJung „ Das Haus der
Lady Alquist “ . Auf der Bühne : So . , 29. 2. , 22 Uhr , „ Der
verkaufte Großvater “ ; Mi . , 3 . 3 . , 22 Uhr , „ Urlaub von der
Liebe “ . Vorverkauf für Film und Bühne : Wo . ab 14.30 Uhr .
So . ab 12.30 Uhr . fk

Skala , Khe .-Durlach , Ruf 180. Spielplan v . 27 , 2 .—4. 3. 48 .1
„Wiener Blut “ . Ein Film voll Freude und Humor . Vorst ,
tägl . 15, 17.30 u . 20 Uhr . So . 13.30 , 15.30 , 17.'45 u . 20 Uhr .
Vorverkauf : Wo . ab 14.30 Uhr . So . ab 13.00 Uhr . (k

M.T . in K .-Durlach . Ruf 864 . Theo Lingen in „ Johann “ .
Wo . : 15.30 , 17.45, 20 .15; So . : 14.00, 16.15, 18.30, 20 .45 ; Sa . .
Spätvorstellung 22 .15 Uhr . (k

Kammer -Lkhtsplele , Khe -Durlach , Ruf 91675 . „Wiener Blut“ ,
mit W . Fritsch , H . Moser , Theo Lingen u . a . Wo . 15.30 ,
18, 20 .15 Uhr . So. auch 13.30 Uhr . (k

Uli , Ettlingen . Bis einschl . Donnerstag „Rendez -vous nach
Ladenschluß “ . Tägl . 19.30 Uhr . Sa. 17, 19.30 , 21.30 Uhr .
So . 13, 15, 17, 19.30 Uhr , Mittwoch , 17.00, Jugendvorst , (k

Konzert -Cafe Museum , Karlsruhe , Waldstr . 32 . Ruf 6600 .
Fr . , 27 . 2. 48 , nachm , u . abends Modeschau der Firma
Lucia Thiel , NA -MA-Schnitte , Schnitte nach Maß . Zu
Jedem vorgeführten Modell sind NA-MA-Schnitte erhältl .
Voranzeige : Monat März Gastspiel Werner Lindscheidt
vom Sender Stuttgart mit seinen 17 Solisten . (k

Cafe am Zool Sonntag , 29 . Febr . : Abschiedsabend der so
beliebten Kapelle „Werner Christ ' s Swing Five ” . Ab
1. März spielt für Sie die P -H .P .-Bandl Neu für Karls¬
ruhe ! Tanztage : Montag , Mittwoch , Donerstag (ab 15.30
Uhr ) . Uebrige Tage Unterhaltungskonzert . Dienstag : Be -
triebsruhe . Freitag ab 18 Uhr geschlossen . (k

Gasthaus zum Engel , Grünwink ^l . An? 28. 2. , öffentlicher
Tanz , ab 18.00 Uhr .

Die Kurbel -Böhne . Ren6 E. Weegmann präsentiert : lOO8/*
Jazz ! Kurt Edelhagen mit seinen 18 Solisten vom AFN-
München mit neuem Programm am 29 . Febr . u . 7 . März ,
je 10.30 Uhr . Die Kurbel , Kaiserstr . 211 , b . d . Hauotpost . (k

Caruso 's Lteblingslleder singt Tenor Enn . Bütikoven im
Bonlfatlus &aal am 4. 3. 48, um 19.30 Uhr . Am Flügel : Erich
Hamann , Stuttgart , mhvrn fleh « PUk*taBMhJ«0 . (*

Konzertdtrektion Heinz Hoffmeister , Alfons Fügel , der von
allen Sendern bestens bekannte Tenor , singt am Freitag ,
5. 3. , 19.30 Uhr , im Bonifatiussaal , S.chillerstr . 46 , Lieder
von Schumann , Brahms , Pfitzner , Strauß ; Arien von Mo-

- zart , Strauß , Meyerbeer . Am Flügel : Josef Neher . Karten
zu 3.— bis 6.— RM Kunstbaus Büchle , Ludwigspl . , Pianol .
Maurer , Kaiserstr . 237 , Musikhaus Schlaile , Kaiserstr . 96 .
„Der Ehestreik “ , ein heiteres Dorfbegebnis von Julius Pohl ,
spielt das Wills -Theater , München , am Samstag , 6. 3 . , 19.30
Uhr , in der Festhalle Durlach . Zwei Stunden gute Laune
und viel Lachen ! Karfcn zu 2.— bis 5 .— Kunsthaus Büchle ,
Ludwigsplatz , Pianolager Maurer , Kaiserstr . 237 , Musikhaus
Schlaile , Kaiserstraße 96 , Buchhandlung Schauberger -Heß ,
Durlach , Pfinztalstraße 11. (k

Konzertdirektion Hans Müller .
Sonntag , 29. 2. , Munzsaal , pßnktl . 18.45 Uhr , liest Intendant

Ludw . Tiefenbrunner „Die Fliege “
, ein Drama von Jean

Paul Sartre .
Beethoven -Klavierabend Prof . Hans -Martin Theopold , Würz¬

burg , Do ., 4 . 3 . , 19.30 Uhr , Munzsaal . Sonate c-moll op . 13
(Patltetique ) » Phantasie g-moll op . 77 ; sechs Bagatellen
op . 126? Sonate f-moll op . 57 (Appassionata ) ? fünfzehn
Variationen und Fuge Es -dur op . 35 .

Cello -Abend Hans van Gelder u . Hildegard Knopf-Ganser
(Klavier ) , Fr . , 5 . 3 . , 19.30 Uhr , Munzsaal . Werke von : Fr .
Schubert : Sonate a-moll ; J . S . Bach : Sonate G-dur für
Cello , allein ; J . Haydn : Menuett ;. L6on Boellmann : sym¬
phonische Variationen f . Cello u . Klavier op . 23 ? Joh .
Brahms : Sonate e-moll op . 38 .

Zwei Farbllchtbilder -Vorträge „Ueber die Alpen durch Italien
und Dalmatien " von Fritz Römer , So . , 7 . 3 . , u . Mo ., 8 . 3 .,
jeweils 19.30 Uhr , Munzsaal . Zauber der Bergwelt , Schön¬
heit des Südens , Besteigung der Wildspitze im Cortina
ö ' Ampezzo Oetztal , oberitalienische Seen , Rom , Neapel ,
Capri , Nordafrika , zurück nach Dalmatien , Ragusa , Se -
rajewo , Land der blauen Berge . Karten bei Konzertdir . H .
Müller , Bahnhofstr . 38 , Ruf 867 , Kunsth . Gräff, Kaiserstr .
201 , Pianol . Maurer , Kaiserstr . 237 , Kartenagentur Kahn ,
Kaiserstr . 126, Germania -Kiosk u . a . d . Abendkasse . (k

Interna -Konzert und Variete -Direktion Baden -Baden . Arrange¬
ment für Karlsruhe , Konzertdirektion Hans Müller , Bahn¬
hofstr . 38 , Dienstag , 2 , 3 . , 19.30 Uhr , Festhalle Ettlingen .
Gastspiel des Südwest -Expreß mit Spitzenleistungen der
Varietekunst „ Artisten -Parade “ . Die große , einzigartige
Varieteschau mit deutschen und internationalen Künstlern
von Weltruf . Karten in Ettlingen Buchdruckerei Graf ,
SchölVbronner Str . , Zigarrenh . Bekir , Kronenstr . , Kunsth .
E. Bros , am Marktplatz , u . a . d . Abendkasse . (k

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Morgen Klavierabend Hansjörg von Löw, Sa ., 28. 2. , 19.30

Uhr , Munzsaal . Händel : Chaconne ; Haydn : 4 Spielubr -
stücke ; Pepping : 2 . Sonate ; Schumann : Sonate op . 22 ?
Beethoven : Variationen op . 34 .

Konzerthaus -Tanz-Morgenfeier Brita Steginan mit Norbert
Matzka am Flügel . Sonntag , 29 . 2 . , 10.30 Uhr . „Revolutio -
nata “ (Chopin op . 25 Nr . 11) . Aus dem „ Märchenspiegel “
Tanzsuite in 7 Sinnbildern (Antonio ^ora ) . Aus dem Tanz-
zvklus „ An die Freude “ (Liszt) . „Tänzerische - Bagatellen “
(Bach) . „Lobpreisung "

, eine Tanzsuite (Bach) . Karten von
3.30 bis 6.60 bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 83 , A . Gräff, Kai¬
serstr . 201, Germania -Kiosk . Am Sonntag , ab 10 Uhr , an
der Konzerthaus -Kasse .

Asta Südhaus ^spricht Goethe („ Goethe der Liebende " ) . Mon¬
tag , 1. 3 . , 19.30 Uhr , Munzsaal . Die rühmlicbst bekannte ,
prominente Vortragsmeisterin gehört zu den begnadeten
Interpreten des deutschen Dichterwortes . Sie wird uns die
Frauengestalten , die Goethe auf seinem Lebensweg begiei
teten , in Vers und Prosa nahebringen .

5. Beethoven -Abend , Köckert -Quartett , Dienstag , 2 . 3 . , Boni¬
fatiussaal . Die Streichquartette : B-dur op . 130; große Fuge
op . 133? A-dur op . 13. Nr . 5 . Es sind noch einige Karten
bei Kurt Neufeldt , Gräff, Germania -Kiosk u . a . d . Abend¬
kasse , Schillerstr . 46 , erhältlich . Preise 3 .30 bis 6.60 RM

Professor Herbert Pollack . Hausmusikalischer Klavierabend ,
Samstag , 6 . 3 . , 19.30 Uhr , Munzsaal . Leicht verständliche
Werke von Bach , Rameau , Couperin , Scailatti , Mozart (So¬
nate m . d . türkischen Marsch ) , Beethoven , (Mondschein¬
sonate ) , Schumann (Fantasiestücke ) , Debussy , Goos-sens
und Chopin . (k

Alle Arbeitsinvaliden sowie Unlallbeschädigten der Stadt
Karlsruhe soweit eine 70-prozentige Erwerbsminderung
vorliegt , erhalten gegen Vorlage des gelben Haushaltaus¬
weises und des Invailiden- oder Unfallrentenbescheides
1 Ztr . Brikett als Sonderzuteilung . Die Ausgabe erfolgt
bei den Bezirksstellen ' Bezirksstelle Südweststadt (4) ,
Kriegsstr . 29 : Montag1, 1. 3 ., 9— 14 Uhr , A—K ; Dienstag ,
2. 3., 9— 14 Uhr , L—Z . Bezirksstelle Weststadt (5) , Nelken -
str . 27 : Dienstag , 2. 3 ., 9— 14 Uhr , A—K ; Mittwoch , 3 . 3 . ,
9— 14 Uhr , L—Z . Bezirksstelle Mühlburg (6) , Hardtstr . 5 :
Donnerstag , 4 . 3 . , 9—14 Uhr , A—K ? Freitag , 5 . 3 . , 9— 14
Uhr , L—Z. Wir bitten zur geordneten Abwicklung die
Zeiten genau einzuhalten , da eine Nachausgabe nicht er¬
folgen kann . Verband der Körperbeschädigten , Arbeits¬
invaliden und Hinterbliebenen , Karlsruhe , Kriegsstr . 103. (k

Ratten - und Mäusebekämpfung . Die bevorstehenden Früh¬
jahrsmonate machen es erforderl . , ein besonderes Augen¬
merk auf die Vertilgung von Ratten und Mäusen zu rich¬
ten , da diese Schädlinge gerade im Frühjahr sich ver¬
mehren . Die Vertilgung der Ratten und Mäuse ist sowohl
zum Schutze der Lebensmittelvorräte als auch zur Ver¬
hütung gesundheitlicher Schäden dringend geboten . Es
wird deshalb darauf hingewiesen , daß alle Besitzer und
Inhaber von Grundstücken und .Gebäulichkeiten aller Art
bei Strafvermeiden verpflichtet sind , alles nur mögliche
zur Bekämpfung der Ratten und Mäuse auf eigene Kosten
zu unternehmen . (Bad. Verordnung über die Vertilgung
von Ratten vom 12. 7. 1937 bzw . 10. 6. 1938 .) Zu diesem
Zweck müssen auf allen Grundstücken und in allen Arten
von Gebäuden , wo sich Ratten oder Mäuse gezeigt haben ,bis spätestens 10. März 1948 die notwendigen Vertilgungs¬
maßnahmen durch Auslegen von Gift durchgeführt sein .
Geeignete Giftstoffe sind in den Apotheken und Drogerien
sowie bei den Karlsruher Ungezieferbekämpfungsfirmen ,
Anton Springer , Friedrich Springer und K . Hollstem , in
entsprechenden mit Gebrauchsanweisung versehenen Pak-
kungen erhältlich . Sollten innerhalb zwei Wochen nach' Ausfegen des Giftes noch Ratten odeT Mäuse bemerkbar
sein , so ist unbedinqt eine der genannten Firmen mit der
Bekämpfung zu beantragen . Der Oberbürgermeister , (k

Geschäftliche Empfehlungen

Hinweise

Achtung Friseure ! Am Montag , 1. 3 ., findet nachm ., 14 Uhr ,
in Karlsruhe , im Roten Haus , Waldstr . 2 , eine wichtige
Versammlung der Arbeitnehmer im Friseurgewerbe statt ,
wozu wir alle Gehilfen und Gehilfinnen mit der Bitte um
pünktliches 'Erscheinen freundl . einladen . Gesamtverband
des Personals der öffentl . Dienste u . des Verkehrs . (k

Männerchor Concordia e. V. Samstag , 6. 3 . , 19 Uhr , ira Rest .
Nowack Generalversammlg . (Tagesordnung s . V .-Lokal ) , (k

Unterricht

Amtliche Bekanntmachungen
Bewohner von Karlsruhe ! Säubert die Gehwege von Schnee ,

streut bei Glattelsl Die letzten Tage haben gezeigt , daß
viele sich um diese *selbstverständliche und polizeilich
gebotene Verpflichtung der Allgemeinheit gegenüber nicht
kümmern . Bedenkt die drohenden Folgen , vermeidet sie .
Der Oberbürgermeister . (k

Hooverspeisung für Lehrlinge und Jungarbeiter . Wer sich
zur Hooverspeisung ordnungsgemäß angemeldet hat und
nicht schon gespeist wird , kann die Speisung ab 1. 3 . in
der in der Anmeldung eingetragener . Ausgabestelle , Mon¬
tag bis Freitag , zwischen i ? und 19 Uhr , abholen . Melde¬
karte des Arbeitsamtes als Ausweis mitbringen . (k

Brot statt Kartoffeln . Die Abgabe von Brot oder Mehl an
Stelle von Kartoffeln darf in Gaststätten , Werkküchen una*
Kantinen ab 112. Zuteilungsperiode nicht mehr eifolgen .

Reisemarken . Die grünen Reisemarken „ 1Q5—106“ verlieren
mit Ablauf der 111. Zuteilungsperiode (29. 2. 48) ihre Gül¬
tigkeit . Eine Belief , nach diesem Zeitp . darf nicht erfolgen .

Kindermüchnährmittel . Ab 112. Zuteilungsperiode (1. 3 . 48)
können statt bisher 4 nunmehr 5 Dosen zu je 500 g Alete -
Milch (angesäuerte Milch) bezogen werden . Khe . , 24 . 2. 48.
Ernährungsamt Khe .-Stadt . Ernährungsamt Khe .-Land , (k

Seifen - und Waschmlttelbestandsmeldung . Auf Anordnung des
Wirtschaftsministeriums Württemberg -Baden ist von sämt¬
lichen zum Handel mit Seife und Waschmittel zugelassenen
Einzelhandelsgeschäften eine Bestandsaufnahme pet 28. 2 .
48 , unterteilt nach Einhe-itsseife , Feinseife , Rasierseife ,
Kernseife , Waschpulver und' Waschhilfsmittel , durchzufü -
ren . Das Ergebnis ist bis spätestens 5. 3. 48 der zustän¬
digen Abteilung des Wirtschaftsamtes , Gartenstraße 53 ,
Zimmer 31 , schriftlich mitzuteilen . Einzelhändler von Dur¬
lach und Aue geben ihre Meldung wie üblich im Rathaus
Durlach ab . Auf genaue Einhaltung des Termins wird be¬
sonders hingewiesen . Stadt . Wirtschaftsamt . (k

Die Neuwahl der Vertrauensleute im Stadtkreis Karlsruhe
•»findet in der Zeit vom 28. 2. 48 bis 16. 3. 48 statt . Die
neuen Vertrauensleute weiden für ein Jahr gewählt .
Wählbar ist jeder *Neubürger über 21 Jahre , soweit für
ihn die Bestimmungen des Wahlgesetzes zutreffen , ohne
Rücksicht auf die Dauer des Aufenthaltes . Wählen kann
jeder Neubürger , dir im Besitz eines Flüchtlingsaus¬
weises ist . Der Flüchtlingsausweis berechtigt zum Eintritt
in das Wahllokal . Die Wahllokale werden auch durch
Aushang In den Bezirkssteifen bekanntgegeben . Wahlvor¬
schläge müssen schriftlich beim Wahlausschuß vor der
Wahl eingereicht werden . Der Stadtkreis ist in 7 Wahl¬
bezirke eingeteilt : Die Wahlen finden statt ; Bezirk Süd¬
west u . Beiertheim ; 28. 2. 48, 16 Uhr , Ziegfersaal ; Bezirk
Süd u . Innen -Ost : 4 . 3 . 48, 19.30 Uhr , Ziegfersaal ; Bezirk
West u . Innen -West : 9 . 3 . 48 , 19.30 Uhr , Bonifatiussaal
Bezirk Rüppurr u . Weiherfeld : 5 . 3 . 48, 19.30 Uhr , Grüner
Baum ; Bezirk Durlach u . Aue : 2. 3 . ^8, 19.30 Uhr , Gastb .
z , Lamm: Bezirk Ost : 11, 3. 48 , 19.30 Uhr , Saal v . Haid
& Neu : Bezirk Mühlburg , Daxlanden u . Knielingen : 16. 3
48, 19.30 Uhr , Gasth . z . Ritter . Im Interesse der Wich¬
tigkeit dieser Wahlen bitte Ich um vollzählige Beteiligung
Kreisbeauftragter für das Flüchtlingswesen im Stadtkreis
K&rleruh *. (k

Privat - Tanzschule Braunagel ,
Karlsruhe , Nowack -Anl . 13,
Ruf 5859 . Beginn neuer
Kurse . Anmeldung von 15—
19 Uhr . Sonntags keine , (k

Privat • Tanzschule Vollrath ,
Karlsruhe . Beginn neuer
Kurse u . Einzel -Unterricht .
Anmeldung erbeten Haizin-
gerstraße 11 oder Bahnhof¬
straße 12, Telefon 8941 . (k

Schule für Gesellschaftstanz
und Step . ’ Eisele , Karls¬
ruhe , Sofienstr . 35. Es be¬
ginnen lfd . Kurse f . Anfän¬
ger u . Fortgeschr . jed . Al¬
tersstufe . Im März beg . Anf .-
Kurs f . üb . 25jährige . (k

Tanzschule Wurmbach . Gesell¬
schaftstanz bis zur Turnier¬
reife . Beginn neuer Kurse .
Karlsruhe , Kaiser -Allee 99
(Haltest . Rich .-Wagnerstr .) .

Englisch , moderne Methode ,
Anfänger , Fortgeschrittene
Konversation , Korrespon¬
denz . Beginn» neuer Kurse
1. März . Anmeldung tägl .
16—20 Uhr , außer Mitt¬
woch u . Samstag . Jack F .
Bubenheim , Khe . , Hohen -
zollernstraße 10. (k

Staatstechnikum -Vorbereitung .
Wer erteilt Unterricht für
Machinenbauabteilung ? CS
31299 Bekir , Karlsruhe . (k

Wer erteilt Sonntags Gesangs
unterricht ? CS) 31293 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Nachhilfe -Unterricht in Che
mie und Mathematik . CS!
31295 Bekir , Karlsruhe . (k

Ärzte

Bin ln Sölltagen als Zahnarzt
in der Praxis des Herrn
Dr. Westmann niedeTgelas
sen . Sprechzeit 9—12 und
15—18.30 Uhr , außer Sams¬
tags . Dr . Herbert ' Hupp
Söllingen , Pfinzstraße 36 ,
Telefon 55 . (k

Stellen -Angebote
(Zuvor Arbeitsamt fragen !)

DENA (Deutsche Nachrichten
Agentur )) Bad-Nauheim , s
f. sof . erf . Wirtschaftsredak
teure , m . gt . engl . u . franz
Sprachkenntnissen , die aucl
gute Fachkenntn . im Bör
senwesen haben . Poüt . un
befest . Fachkräfte wollen
sich in d . Personalabtlg . d
DENA , Bad-Nauheim , vor
steifen od . ausführl . Bewer
bungsunterl . einsenden . (P

Hauptberufl . Mitarbeiter f. d
Bez . Karlsruhe , Ettlingen u
Bretten v . gut eingef , südd
Vers .-Ges . (alle Branchen
zu günst . Bedg^ ges . Nicht
fachfeute , die ^nebenberufl
schon tätig od . sich erfolg
reich cmarbeiten , bevorzugt
Sorgfältige theoret . u . prak
tische Unterweisung . Gefl
Ang . u . 50912 Bekir,

'
Khe . ,(k

Zu kaufen gesucht
rutirb . , neuwert . Motorband

säge h . bester Bezahlung u
Gegenleistung zu kauf , ges
Kl H 5710 SAZ, Pfzbm. (P

Rundhölzer außerhalb des
Waldes ! Kirsch - , Birn- , Nuß-
Zwetschgen - , Pappeln -. Lin¬
dem-, Esdhen - , Rüstem -Rund-
hölzer kauft zu höchsten
Marktpr . (Gebe für 1 Fm
Rundholz 0,5 cbm Nadel
schnittholzschein ) . Holzhdl .
Richard Spitz , . Bruchsal ,
Durlacher Straße 191. (P

Zu verkaufen
20 000 Scharnlerböckchen , 45

mm 1 W . aus - Temperguß ,
f . Wagen - u . Karosseriebau ,
kontingentfrei , abzugeben .
^ 336 SAZ, Pforzheim , (p

Möbelbeschläge wie Bettbe¬
schlaggarnituren , Schrank -
riegei , Kuqelschnäpner , Zun¬
genschnapper , Schrankbe¬
schläge , Oesen für Bilder¬
rahmen lfd . abzugeben . CS
337 SAZ, Pforzheim . fP

Verloren Gefunden

Die Frau , welche Samstag ,
21 . 2-, mit mir von Böchin
gen nach Landau fuhr u .
d . Zug nach Karlsruhe 18.16
Uhr . benutzte , wird zwecks
Abholung m . Gepäckstückes
gebeten , ihre Adresse mit
zuteüen . Friedrich Strickte
Karlsruhe , Ostendstr . 3 . (P

Am 24 2. 48, 13.00 Uhr , von
Helmholtzschufe bis Blü
cherstr . braunes Mäppchen
Inhalt 1 Füllfederh . (Peli¬
kan ) und 2 Bleistifte , ver¬
loren . Der ehrliche Finder
wird gebeten , dasselbe im
Fundbüro od . bei W . Deiß-
ler , Karlsruhe -Land ' I , Hei¬
destraße 17, geg . gute Be¬
lohnung abzugeben . (k

ljähr . , braune Letter -Hündin
am 19. 2. 48 entlaufen . Geg.
Bejohn , abzugeb . Langen¬
steinbach , Hauptstr . 48 . (k

Entlaufen : Foxterrier , Rüde ,weiß . Rauhhaar , Kopf schw .
u . gelb gezeichnet . Gegen
Belohnung abzugeben : Lud¬
wig Wacker , K .-Rüppurr ,
Schenkendorfstraße 4. (k

Elektromotore , versch . Art ,
zu verm . Anfr . mit genauen
techn . Daten über Bedarf
u . G3 338 SAZ, Pfzhm. (p

Verschiedenes
Ein lohnender Beruf : Der

Speiseeishersteller . Arbeits¬
verfahren u . Rezepturen , a .
f . andere - Berufe od . Fabri¬
kationsgebiete d , Nahrungs -
u . Genußmittelbranche : Eis¬
aromen , Eisbindemittel (Wür¬
zen,Gewürze , Brotaufstriche »,türk . Honig usw . geg . Li¬
zenzvereinbarung günst . ab¬
zugeb . Organisation Adolf
Seifer , (14a) Neckargemünd ,Postfach 43 . (P

Landwirtei Wir vergeben ab
sof . f . 1948 Anbauverträge

-f . Hell- u . Gewürzpflanzen
u . s . w . Gute Verdienstmög -
Hchk. auch den heut . Um¬
ständen nach geboten .
(Dauerverdienst ) . Samen u .
Jungpflanzen steifen wir .
Anfragen an : Heku -Heil-
pflanzenanbau , (14a) Maq-
stadt . (p

Wer nimmt Anfang oder spä¬
testens Mitte März Beila¬
dung nach Lübeck oder
Hamburg mit ? EilangeboteE3 31643 Bekir , Khe . (k

Friedel -Pudding , extra fein ,
soll das Sonntagsessen sein
Robert Friedel , G". m . b . H . ,
Stgt .-Bad-Cannstatt . (P

Badische Schmuck - u . Glas¬
warengroßhandlung . Liefer -
anfragen über Karlsruhe ,
Postfach . (k

Neuanfertigung und Repara¬
turen an allen Arten Ta¬
schen , wie : Umhang - , Di¬
plomaten - , Akten - , Brief- ,
Einkauftaschen u . Portemon¬
naie , werden gegen entspr .
Materialabgabe prompt aus¬
geführt . Annahmest . : Jolly -
str , 6 , III . , bei W . Kuhnle .

Stoff-Lampenschirme werden
repariert u . neu an^efertigt
Rothweiier , Khe ., Kriegs¬
straße 84 . Annahme täglich ,
außer Samstags . (k

Gesichtshaare , Leberflecken ,
Hautgrieß,Muttermale , War¬
zen u .s .w . beeinträchtigen
Ihr Aussehenl Lassen Sie
es daher durch eine erfah¬
rene Spezialistin rasch und
mit sichersten Verfahren
entfernen ! G . Bornemann ,
Institut f . moderne Kosme¬
tik . Sprechst . in Karlsruhe ,
Stefanienstr . 71 , jed . Diens¬
tag Ui Donnerstag 10—12 u .
14— 18 Uhr , u . n . Vereinb .
in Bruchsal , Rheinstr ; 57
jeden Mittwoch . (k

Gegen Abgabe von wollgestr .
Altmaterial erhalten Sie
Strickwaren für Groß und
Klein ! Pullover , Westen ,
Hosen usw . Große Erfolge
u . viele zufriedene Kunden .
Nützen Sie die Gelegenheit !
Holzschuh , am Wexderplatz

Gegen Abgabe von 4 kg woll -
gestr . Altmaterial 1 Herren '
Oberhose , und gegen 11,5
kg Material 1 zweiteiligen
Herrenanzug . Jetzt günstige
Gelegenheit ! Holzschuh , am
Werderplatz . (k

Lessinghalle , Khe . , Lesslng -
str . 52 . Neueröffnung findet
am 1. 3 . statt . Mittag - und
Abendessen . Es ladet frdl .
ein : Emil S’pitznagel u . Frau
(früher Palmengarten ) . (k

Hängeschlösser , Pferdezugseil¬
stränge , Kämme , Sackkar¬
ren , Eisenfasser , Farben ,
Spielwaren u . a . lieferbar .
Nur an WiederverkäufeT .
(S ) 31367 Bekir , Khe . (k

Rohkaffee von Ihren Freun¬
den u . Verwandten im Aus¬
land röstet Kissel -Kaffee-
Großrösterei Karlsruhe , ge¬
genüber der Hauptpost , (k

Amerikanische Firma wünscht
Verbindung m . Exp .-Firma .
ESI 30680 Bekir , Khe . (k

Polstermöbel , Couches , Lie1-
gen , Sessel , kurzfristig gg.
Bezugsscheine lieferb . Mark -
stahler & Barth , Möbel -Ein¬
richtungshaus , Karlstr . 30 . (k

Strogula oder billige Boden¬
beläge , Teppiche u . Läufer ,
geg . Abgabe 3 kg Lumpen=• 1 qm. Schawinsicy , Karls¬
ruhe , Schnetzlerstraße 11,
Telefon 3937 . (k

Das beste Rohfellgeschäft
machen Sie mit Emil J .

- Haas , Stuttqart O , Neckar¬
str . 45 , Telefon 90773 . Ich
kaufe jeden Posten Kanin ,Maulwürfe , Nutria , Bisam,Iltis , Marder , Füchse , Kat¬
zen , Schafe , Zickel usw . (P

Auskunftei u . Detektei Adolf
Karnau , Stuttgart -Vaihingen ,
Krügerstr . 42 , Telef . 789076
übernimmt Beobachtungen u .
Ermittlungen im In- u . Aus¬
land . Privat - u . Spezialaus¬
künfte jeder Art . (P

Ein jed . holt sich neue Kräfte
dch . Schoenenbergers Pflan¬
zensäfte . In alter , unverän¬
derter Qualität , deshalb
Zeit nur beschränkt liefer
bar . Prospekt über Pflanzen
safte und Heilerde kosten
los von W . Schoenenberqer
Pflanzensaftwerk , (14a) Maq
Stadt . (P

Kennen Sie die kleinste und
billig . Durchschreibe -Buch-
führung , System C . v . Car-
nap , f . Kleinbetriebe , Hand¬
werker , freie Berufe ? Sof .
lieferbar . Prospekt duich :
Buchvertr . H . Münzel GmbH .,
(14a) Korntal bei Stuttgart ,
Postfach 340. Besuchen Sie
uns a . d . Leipziger Früh
jahTsmesse , Stenzlershof
Stand 404. (P

Keine Wassersuppen mehr !
Manche Zutaten sind knapp
Und doch lassen sich soqar
die einfachsten Gerichte
Suppen u . Eintopf , Breie u .
Aufläufe , Bratlinqe u . Klos-
speisen nahrh . u . sättiqend
zubereiten bei Verwendung
von brotary -Weizenkost m
d . vollen Gehalt der natürl .
Nähr - und Wirkstoffe des
Wftizeukoin « , (P

Haben Sie schon ATA extra¬
fein versucht ? Ein neues
ATA in de»r alten Streu¬
flasche , berqestellt in den
Persil -Werken . Zwar nicht
in jeder Menge lieferbar ,
dafür aber besser als je zu¬
vor ! Leere Packunqen bitte
stets zurückgeben ! (P

Schlee -Patent -Gasbacköfen f.
Bäckereien , Konditoreien ,
Schlachtereien , Großküchen ,
ehern . Industrie liefert nur
an Verbraucher R . Schlee ,
Hamburg 20, Eppend . Land¬
straße 113. (K

Autoklaven für die Konser -
vennlndustrie u .Metzgereien !
etc . auch mit Fettabschei¬
der , baut Mako - Union ,
Frankfurt/M . 10, Forsthaus¬
straße 97 . (P

Bel Kälte muß die Milch für
ZAUBERSPEISE wärmer als
„ lauwarm " sein , ZAUBER- -
SPEISE geliert dann besser .

Die Nährwertkost : Wir sind
auf Nährwertkost heut an¬
gewiesen , weshalb wir
DIEMER-PUDDING gern ge¬
nießen , Zum Backen nimm
immer Backpulver von
DIEMER. Herst . : DIEMER
& Co . , Nährmittelfabrik ,
Pforzheim . (P

7 Millionen Mark an Gewin¬
nen verlost die 2. Süddeut¬
sche Klassenlotterie , insges .
56 000 Gewinne u . 1 Prämie .
Ziehung der 3 . Klasse 3 .
bis 31 . März Ü948 . Schluß
der Erneuerung z . 3 . Klasse
25 . Febr . Die Lose sind er¬
hältlich bei allen Staatl .
Lotterieeinnehmem . (P

Ihr Ktad hat Verdauungsbe¬
schwerden ? Dann geben Sie
das bes . leicht verdauliche ,bekömmliche Kinderstärke¬
mehl „ Reese Pudermin “ für
Säuglinge u . Kleinkinder . (P

OVO hält di» Eier frisch !
. so frisch , daß man
noch nach einem Jahr dich¬
ten Eiweißschaura schlagen
kann ! Konserviert appetit¬
lich , einfach , zuverlässig .
Van Hees , G . m . b . H „
Wiesbaden -Biebrich . (P

Warten Ste nicht zu langel
Gebrauchen Sie schon bei
den ersten Anzeichen rheu¬
matischer Leiden „Dr.
Scheller ' ' RHEUMA-SALBE .
In all . Apotheken erhältl . (P

Man darf weit eheT etwas
wagen , kann man dabei
sich ruhig sagen : „Als gu¬
ter . Engel hilft Dir ja bei
Krankheit die Barmenia “ .
— Verlangen Sie bitte un¬
sere Tarife und prüfen Sie ,welcher für Sie am gün¬
stigsten ist . Leipziger Ver¬
ein — Barmenia , Kranken¬
versicherung a . G ., Stutt -

• gart , Königstraße 14. (P
Opekta -Marmelade nach der

einheitl . Kochanleitung . 1.
Früchte waschen u . auf ein .
Sieb unter Schütteln gut
abtropfen . Entsteinen oder
entkernen , bei Beerenfrüch¬
ten — außer Erdbeeren —
Stiele u . Blättchen abneh¬
men . Die in den Rezepten
vorgeschr . Fruchtmenge ge¬
nau abwiegen , nicht schät¬
zen . Erdbeeren m . Stielen
u . Blättchen wiegen . Früchte
gründl . zerkleinern , keine
größeren Fruchtstücke las¬
sen . Beerenfrüchte zu
Fruchtbrei '

zerstampfen .Hart -
schalige Früchte , wie Apri¬
kosen , Kirschen , Mirabel¬
len , Pfirsiche , Pflaumen ,Reineclauden u . Zwetsch¬
gen , in kleinste Stückchen
zerschneiden u . dann zer¬
stampfen oder besser durch
die Fleischmaschine drehen .
2. In einem reichl . großen
Kochtopf z . Fruchtbrei die
im Rezept vorgeschr . Menge
Zucker hinzugeben . Bel
süßen Früchten empfiehlt
es sich , 5 g kristall . Zi¬
tronensäure in fein . Schicht
über d . Kochgut zu streuen .
Nicht weniger Zucker als
vorgeschr . nehmen , kein
Wasser beifügen u . unter
Rühren z . Kochen bringen .
3. Wenn es durch u . durch
brausend kocht , 10 Min.
bei starker Hitze unter
Rühren gründl . weiterkoch .
Nicht bei schwacher Hitze
kochen und die .Kochzeit
nicht verkürzen . Erst nach¬
dem die 10 Min .-Kochzeit
beendet ist , eine Normal¬
flasche oder eine halbe
Doppelflasche Opekta ein¬
rühren und kurz aufwalfen
lassen . 4 . Marmelade ganzheiß in Gläser füllen und
sofort verschließen . Gläser
beim Einfüllen auf ein
feuchtes Tüch steifen oder
m. etwas heißer Marmelade
ausschwenken . Blechdeckel
und Glasdeckel nicht als
Verschluß verwenden . Man-
meladen in hift . , trocken .Räumen aufbewahren . fBitte
ausschneiden , Rezepte fol¬
gen ) . Opekta -Gesellschaft ,
na. h . H . , Köln-Riehl . (p
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